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BÜRGERMEISTER-
BRIEF
von Bgm. Stefan Jöchl

AUS DEM INHALT
Erfreulicher Saisonstart für Lisa Hauser

Eröffnung Blütenwerkstatt
1. Reither Flohmarkt
Neuwahl Landjugend

Geburtstagsfeier der „75er“
Kunst- und Antiktage im Kulturhaus

Abendland in Gefahr?
Ein jeder, der die Medienland-
schaft aufmerksam verfolgt, 
hat es bemerkt: Es ist Advent 
und auf Facebook geistert 
wie alle Jahre das gleiche 
Gerücht herum: Der Niko-
laus soll abge  schafft werden, 
Christkindl-Märkte und alle  
Weihnachtstraditionen gleich 

Liebe Reitherinnen 
und Reither!
Liebe Gäste und
Freunde von Reith!

Momentan schaut es 
gut aus mit wei-
ßen Weihnachten. 

Schnee am Berg und im Tal, 
traumhafte Bedingungen auf 
den Pisten – hoffentlich macht 
uns das berühmt-berüchtigte 
Weihnachtstauwetter keinen 
Strich durch die Rechnung. 

Die Gemeinde Reith 
in den 60er Jahren.

Foto: Michael Pendl
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mit dazu. Mich ärgert daran, 
dass diese Panikmache dann 
in ganz Österreich von vielen 
fleißig im Netz verbreitet wird, 
ohne den Wahrheitsgehalt die-
ser Meldung zu hinterfragen. 
Stimmt das überhaupt?  Wer 
zum Beispiel die Zeitungen 
des Bezirkes Anfang Dezem-
ber durchgelesen hat wird 
feststellen: In allen Dörfer gibt 
es einen Nikolauseinzug, der 
Nikolaus kommt in den Kin-
dergarten, Weihnachtsmärkte, 
Christkindlmärkte und kultu-
relle Advent-Veranstaltungen 
finden landauf, landab statt, 
vom Bodensee bis zum Neu-
siedlersee. Jedes Jahr wird mit 
der gleichen Masche Angst 
geschürt und gegen andere  
gehetzt. Schlimm war heuer 
auch die viel verbreitete Mel-
dung, dass die Geschäfte am 
24. Dezember, heuer ein Sonn-
tag, geöffnet haben sollen. 
Diese Diskussion wird zwar in 
Deutschland geführt, trotzdem 
ist die Welle der Empörung bis 
zu uns geschwappt und man 
erhitzt sich darüber in den So-
zialen Netzwerken. Vielleicht 
wäre es hier hilfreich, vor dem 
Teilen von derartigen Meldun-
gen darüber nachzudenken. 

Aktive Reitherinnen 
und Reither
Heuer hat es mich besonders 
gefreut, dass durch Eigen-
initiativen tolle Veranstal-
tungen in unserer Gemeinde 
durchgeführt worden sind. 
Der von einigen Eltern durch-
geführte Flohmarkt im Kul-
turhaus Reith war ein voller 
Erfolg – vielen Dank an das 
Flohmarkt-Team für diese 
Eigeninitiative. Gemeinsam 
mit den Reither Küken haben 
Theresa und Thomas Zach 
vom Thainerhof mitgeholfen, 
einen wirklich stimmungsvol-
len Nikolauseinzug zu gestal-
ten. Auch dafür möchte ich 
mich recht herzlich bedanken. 
Die Friedenslicht-Aktion der 
Feuerwehr, Sternsinger-Akti-
on, Weihnachtsfeier und Kaf-
feekränzchen für Senioren, 
Vereins-Eisschießen, Wat-
ter-Turnier, und noch viele 
Veranstaltungen mehr sind nur 
möglich, weil sich Menschen 
dafür engagieren. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei al-
len Reitherinnen und Reithern 
bedanken, die privat oder in 
Vereinen dazu beitragen, dass 
unser Dorf so lebenswert ist.

Ehrenamt ist Ehrensache und 
wird von allen Vereinsmitglie-
dern und Privatpersonen in 
Tirol unentgeltlich geleistet. 
Das Land hat den finanziellen 
Wert dieser Leistungen er-
rechnet. 1,7 Milliarden Euro 
pro Jahr würde es kosten wenn 
man alle Freiwilligen bezahlen 
müsste. Das ist die Hälfte des 
Landesbudgets!  
Im nächsten Jahr haben wir 
gemeinsam mit dem Land 
Tirol den Start eines Dorfer-
neuerungsprozesses für unsere 
Gemeinde geplant. Alle Reit-
herinnen und Reither sollen 
die Möglichkeit erhalten, aktiv 
an der Gestaltung unseres Le-
bensraumes teilzunehmen und 
können bei Workshops ihre 
Ideen einbringen. Ich möchte 
euch an dieser Stelle bereits 
jetzt um eure Mitarbeit bei die-
sem Projekt bitten. Das kann 
etwas ganz Tolles werden. 

30-Jahr-Jubiläum Klär-
werk „Reither Ache“ 
Bereits seit 35 Jahren gibt es 
den „Abwasserverband Reit-
her Ache“, damals gegründet 
von den Gemeinden Going, 
Kirchberg, Kitzbühel und 

Reith. Vor dreißig Jahren wur-
de das Klärwerk eröffnet und 
dient seit damals dem Schutz 
unserer Umwelt. Dank des 
hervorragenden Einsatzes von 
Betriebsleiter Erich Wall-
ner und seinem Team ist das 
Klärwerk heute auf dem neu-
esten Stand der Technik. Eine 
Photo-Voltaik-Anlage und 
eine Microgas-Turbine, in der 
die anfallenden Faulgase in 
Energie umgewandelt werden, 
tragen dazu bei, dass die Klär-
anlage sich selbst mit Energie 
versorgen kann. Hier können 
wir beruhigt in die Zukunft bli-
cken. Mehr Informationen zur 
Kläranlage findet ihr in dieser 
Ausgabe der Gemeindezeitung 
oder auf der Homepage www.
awv-reitherache.at.
Wie alle Jahre wird am  
16. März 2018 die öffentliche 
Gemeindeversammlung im 
Kulturhaus Reith abgehalten. 
Schon jetzt möchte ich euch 
recht herzlich dazu einladen. 
Ich wünsche euch allen eine 
schöne Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch in ein er-
folgreiches Jahr 2018. Viel 
Vergnügen mit der Lektüre der 
aktuellen Gemeindezeitung. 

Stefan Jöchl, Bürgermeister 

AUS  DEM  STANDESAMT
Gestorben sind:

Am 18. Oktober Bernhard 
KOIDL, geb. 1. Februar 1959, 
Zimmerauerweg 40, 6370 
Reith. 
Am 1. Oktober Gerald KAN-
TERINER, geb. 10. Jänner 
1959, Brunnfeld 22, 6370 
Reith.  
Am 23. November Paul Wör-
götter, geb. 28. September 
1929, Achenweg 2, 6370 Reith. 

Bernhard Koidl Paul Wörgötter

Geboren wurden:

Gerald Kanteriner

Am 30. Oktober eine Greta Theresa Franzsika Wild, der Monika 
Hager-Wild und dem Matthias Wild, Astberg 7, 6370 Reith. Am 
30. Oktober ein Paul Koidl der Christiane und dem Josef Koidl, 
Kitzbüheler Straße 66, 6370 Reith. Am 19. November eine Erva 
Elmas der Ayselgül und dem Ali Elmas, Dorf 9, 6370 Reith.

Der Bürgermeister und die Mitarbeiter der 
Gemeinde Reith wünschen allen LeserInnen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein
erfolgreiches, gesundes neues Jahr!

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
Montag, 5. März 2018
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Runde Geburtstage

Gertraud Hagleitner – 85 Jahre

80 Jahre alt wurde am 29. September Anton OBERMOSER, 
Griesbachweg 9, 6370 Reith.
80 Jahre alt wurde am 24. Oktober Maria TSCHOLL, Kitz-
büheler Straße 46, 6370 Reith.

Maria Tscholl – 80 Jahre

Anton Obermoser – 80 Jahre

Katharina Raffler – 85 Jahre

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurden Anfang Dezember Reither Bürger, die in diesem Jahr ihren 75. Geburtstag feiern 
durften, von der Gemeinde zu einem gemütlichen Abend ins Restaurant „Zur Andrea“ eingeladen. Das Abendessen wurde musi-
kalisch von Pauli und Helene begleitet, die im Anschluss daran noch für gemütliche Unterhaltung sorgten. Gemeinsam mit Bür-
germeister Stefan Jöchl und einigen Gemeinderäten verbrachten die Jubilare ein paar nette Stunden in gemütlicher Atmosphäre. 

85 Jahre alt wurde am 23. Oktober Gertraud HAGLEITNER, 
Wiesenweg 14, 6370 Reith.
85 Jahre alt wurde am 9. November Katharina RAFFLER, 
 Elsenstätt 15, 6370 Reith.
.

75er Geburtstagsfeier im Restaurant „Zur Andrea“
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Edith und Johann Haidner können auf 50 Ehejahre zurückblicken 
und durften das schöne Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern. 
Bezirkshauptmann Dr. Michael Berger überreichte die Ehrenga-
be des Landes Tirol und Bürgermeister Stefan Jöchl gratulierte 
im Namen der Gemeinde Reith.

Die Auszeichnung mit der Qualitäts-Marke hat nicht jeder! 
Durch das System von Qualitäts-Handwerk Tirol werden die 
Betriebsstrukturen überarbeitet und klar geregelt – davon pro-
fitiert vor allem der Kunde! Die jährlichen Überprüfungen 
garantieren die Einhaltung dieses Qualitätssystems, wodurch 
sich der Kunde auf die Leistungen und die bestmögliche Be-
treuung verlassen kann.
Die Firma Holzbau Hölzl erhielt im Oktober dieses Jahres das 
Zertifikat in Doppelgold für 12 Jahre Mitgliedschaft.

Goldene Hochzeit Auszeichnung

Leider gibt es das             -übertragbare-Jahresticket für 
die Reither Gemeindebürger nicht mehr. Alle Infos über 
die neuen Jahrestickets erhält man unter www.vvt.at

Alle Jahre wieder freut man 
sich auf die Einladung der 
Gemeinde Reith zum Ausflug 
der Senioren. Über 50 Teilneh-
merInnen sind der Einladung 
gefolgt und so führte die Fahrt 
am Donnerstag, dem 21. Sep-
tember mit dem Bus ins schö-
ne Bayern nach Höglwörth.
Das Wetter war dieses Mal 

Seniorenausflug 2017

auf unserer Seite und so konn-
te man um den malerischen 
Högl wörther See spazieren 
und dann ein gemütliches Mit-
tagessen beim Klosterwirt ein-
nehmen, welcher direkt neben 
der Klosterkirche liegt.

Danach ging es weiter über 
das Traunsteinerland in die 

Chiemgauer Alpen über Ruh-
polding.
Bei der Rückfahrt wurde eine 
gemütliche Kaffeepause im 
Peternhof in Kössen eingelegt.
Der Ausflug wurde wieder zu 
einem geselligen Miteinander. 
Vielen Dank an Josef Nieder-
acher für die perfekte Reiselei-
tung. 

Der Weihnachtsbaum am 
Dorfbrunnen kommt heuer aus 
dem Garten der Volksschule 
Reith.
Wir bedanken uns bei den 
Bauhofmitarbeitern Hans und 
Harry, die die schöne Fichte 
aufgestellt haben.

Weihnachts-
baum 2017
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» Kinderskischule
» Rennschule
» Privatunterricht
» Snowboardkurse
» Langlaufkurse
» Ski Alpin
» Variantenskilauf
» Kinderbetreuung

» Skiverleih
» Skiservice

Kontakt:
Josef Dagn | Kirchweg 7 | 6370 Reith bei Kitzbühel
Tel. und Fax: +43 5356 654 96
offi ce@skischule-reith.at 

www.skischule-reith.at

Die Schule, die alle lieben!

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünschen Euch 

die Skischule und

der Skiverleih Reith 

mit ihren Teams.

» Snowboardkurse
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UNSERE

SKISCHULE
UNSERE

SKISCHULE Josef Dagn - Skischulleiter 
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AMTLICHE Mitteilungen

Sprechtage
PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
der Kammer für Arbeiter und Angestellte, 
Kitzbühel, Rennfeld 13; jeden Montag (bei Feiertagen kein 
Ersatztermin!) von 8.30 bis 12 Uhr. Zur Vorsprache ist ein 
Lichtbildausweis als Identitätsnachweis mitzubringen.
SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT 
der Gewerblichen Wirtschaft Kitzbühel, Josef-Herold-
Straße 12, Telefon 0590905/3210:
Freitag, 5. und 19. Jänner, 2. und 16. Februar, 2. und  
16. März 2018; jeweils von 9 bis 13.30 Uhr
BEZIRKSLANDWIRTSCHAFTSKAMMER 
KITZBÜHEL,
St. Johann i. T., Innsbrucker Straße 77, Tel 059292-2300
SOZIALVERSICHERUNGSSPRECHTAG: 
Freitag, 5. Jänner, 2. Februar, 16. März 2018;
BAU- UND FÖRDERUNGSSPRECHTAG 
Nach telefonischer Vereinbarung!

Müllabfuhr und 
Recyclinghof
Aufgrund der Feiertage in der Weihnachtszeit hat der  
 Recyclinghof an folgenden Tagen geöffnet:
Mittwoch, 27. Dezember von 7.30 bis 12 Uhr
Dienstag, 2. Jänner 2018 von 7.30 bis 12 Uhr
Freitag, 5. Jänner 2018 von 13 bis 16 Uhr
Öffnungszeiten des Recyclinghofes:
Montag, 7.30 Uhr bis 12 Uhr
Samstag, 8 Uhr bis 12 Uhr
Die Christbäume können bis Ende Jänner
im Recyclinghof kostenfrei abgegeben werden!

Vorankündigung: Musterung
Es wird zur Kenntnis gebracht, dass die Musterung für 
den Jahrgang 2000 am Donnerstag, dem 8. März 
2018, ab 7 Uhr in Innsbruck – Amtsgebäude FM  Conrad, 
Eingang Köldererstraße 2, stattfindet.

Betreuerin für Appartmenthaus 
und Garten, in Reith, gesucht! 
Für ganzjährig, stundenweise ca. 8 bis 10 Stunden pro Woche,

 in Reith bei Kitzbühel, Raintalweg.  

Tel. 05356/65002 oder 0676 5499114

Landtagswahl 2018
Wahltag: Sonntag, 25. Februar 2018
Nehmen Sie zur Wahl bitte den gekennzeichneten 
 Abschnitt der Wahlinformation (Wählerverständi-
gungskarte) und einen amtlichen Lichtbildausweis 
(Reisepass, Personalausweis, Führerschein und 
 dergleichen) mit. 
Sollten Sie an diesem Tag verhindert sein, haben Sie die Mög-
lichkeit, eine Wahlkarte zu beantragen. Die entsprechende An-
forderungskarte erhalten Sie ebenfalls mit der Wahlinformation. 
Falls Sie über einen Internetzugang verfügen, besteht auch die 
Möglichkeit, die Antragstellung online über „www.wahlkarten-
antrag.at“ durchzuführen. Dem jeweiligen Antrag ist ein abge-
lichteter amtlicher Lichtbildausweis beizulegen bzw. anzufügen.

Wichtig:
l Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden!
l Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und online An-
 träge ist der 21. Februar 2018, für persönlich in Ihrer Gemein- 

 de eingebrachte Anträge der 23. Februar 2018, 14 Uhr. Eben- 
 falls bis zum zuletzt genannten Zeitpunkt kann ein schriftli- 
 cher Antrag gestellt werden, wenn eine persönliche Übergabe
 der Wahlkarte an eine vom Antragsteller bevollmächtigte Per- 
 son möglich ist.

l Der letztmögliche Zeitpunkt für das rechtzeitige Einlangen
 von Wahlkarten (Briefwahl) über den Postweg bei der Ge- 
 meinde ist der 23. Februar 2018. Die Wahlkarte kann am 
 Wahltag auch während der Wahlzeit im Wahllokal jener Wahl-
 behörde abgegeben werden, in deren Wählerverzeichnis Sie 
 eingetragen sind.

l Weitere Informationen finden Sie auf Ihrer persönlichen 
 Wahlkarte!

Eine detaillierte Beschreibung zur Vorgehensweise ist in der 
Wahlinformation enthalten. Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Mitarbeiter im Gemeindeamt jederzeit gerne zur Verfügung.

Wünscht frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr 2018
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Kundmachung
gemäß § 60 Tiroler Gemeindeordnung 2001
Der Gemeinderat der Gemeinde Reith b. Kitzbühel hat in seiner 
Sitzung vom 13. 11. 2017 unter Tagesordnungspunkt 2. nach-
stehende Verordnung erlassen:

V E R O R D N U N G
§ 1. (1) Aufgrund der in der Rubrik „Nähere Ausführungen/Rechtsgrundlagen“ (Anlage zu § 1) näher bezeichneten Normen wer-
den nachstehende Gemeindeabgaben (Steuern, Beiträge und Gebühren) ausgeschrieben.
(2) In der Rubrik „Nähere Ausführungen/Rechtsgrundlagen“ (Anlage zu § 1) ohne Angabe von Normen angeführte Positionen, 
welche die Gebührenpflicht für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen, die für Zwecke der öffentlichen Verwal-
tung betrieben werden, wie etwa Wasserversorgungsanlagen, Abwasserbeseitigungsanlagen, öffentliche Müllabfuhr, Friedhöfe, 
zum Inhalt haben, stützen sich auf das Finanzausgleichsgesetz 2008, auf das Tiroler Abfallgebührengesetz sowie auf bestehende 
Verordnungen der Gemeinde Reith b. Kitzbühel.

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2018 in Kraft und gilt bis auf Weiteres.

Abgabenart Beträge in E Nähere Ausführung – Rechtsgrundlagen

Grundsteuer A 500 v. H. des Messbetrages §§ 16, 17 FAG 2017

Grundsteuer B 500 v. H. des Messbetrages §§ 16, 17 FAG 2017

Kommunalsteuer nach Maßgabe des Kommunalsteuergesetzes 1993, dies sind 3 v. H. der Bemessungs-
grundlage gem. § 9 leg cit / § 16 FAG 2017

Vergnügungssteuer gemäß §§ 16, 17 FAG 2017
Festsetzung der Kartensteuer 15 v. H.

Hundesteuer
61,—
74,—
45,—

§ 17 Abs. 3 Z. 2 FAG 2017: 
1. Hund / Jahr 
2. und weiterer Hund /Jahr 
Wachhunde /Jahr sowie Hunde, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten 
werden /Jahr

Erschließungsbeitragssatz 7,54 = 2,9 v. H. des Erschließungskostenfaktors der Gemeinde Reith b. Kitzbühel gemäß § 1 der 
Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 16. 12. 2014, LGBl. 184/2014 über die Fest-
legung der Erschließungskostenfaktoren iVm § 5 Abs. 2 Tiroler Verkehrsaufschließungs-
abgabengesetz. Der Erschließungskostenfaktor der Gemeinde Reith b. K. beträgt E 260,– 

Ausgleichsabgabe für 
Abstellmöglichkeiten

5.200,— = 2000 v. H. des Erschließungskostenfaktors der Gemeinde Reith b. K. gemäß § 1 der 
Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 16. 12. 2014, LGBl. 184/2014 über die Fest-
legung der Erschließungskostenfaktoren iVm § 5 Abs. 2 Tiroler Verkehrsaufschließungs-
abgabengesetz. Der Erschließungskostenfaktor der Gemeinde Reith b. K. beträgt E 260,–

Wasseranschlussgebühr 3.136,51
2,13

61,26
142,94

142,94
14,29

Pauschalgebühr bis 300 m³ umbauter Raum (inkl. 10 % USt.)
pro m³ umbauter Raum für jeden über 300 m³ hinausgehenden m³ umbauten Raum 
(inkl.10 % USt.)
bei Schwimmbecken pro m3 Rauminhalt (inkl. 10 % USt.)
bei handwerklichen, industriellen und gewerblichen Anlagegebäudeteilen pro Wasseraus-
lauf (inkl. 10 % USt)
bei landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäudeteilen pro Wasserauslauf (inkl. 10 % USt.)
bei Tränkanlagen pro Einzeltränke (inkl. 10 % USt.)

Wasserbenützungsgebühr 66,30
0,51

0,28

Jahresmindestgebühr (inkl. 10 % USt.)
pro m³ Wasserverbrauch für jeden über 130 m³ hinaus verbrauchten m³ (inkl. 10 % USt.)
bei Neubauten, bei denen während der Bauzeit Gemeindewasser ohne Zähler verwendet 
wird, pro m³ umbauten Raum (inkl. 10 % USt.)

Wasserzählermiete 11,74
21,44

334,89
102,10

pro Zähler bis 3 m³ Kap./Jahr (inkl. 10 % USt.)
pro Zähler über 3 m³ bis 20 m3 Kap./Jahr (inkl. 10 % USt.)
pro Zähler über 20 m³ Kap./Jahr (inkl. 10 % USt.)
pro Bauwasserzähler inkl. Einbau (inkl. 10 % USt.)

Gemeinde Reith 
bei Kitzbühel
Dorf 5
6370 Reith b. Kitzbühel
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Abgabenart Beträge in E Nähere Ausführung – Rechtsgrundlagen

Kanalanschlussgebühr 3.136,51
5,66

61,26
265,46

265,46
29,61

Pauschalgebühr bis 300 m³ umbauter Raum (inkl. 10 % USt.)
pro m³ umbauter Raum für jeden über 300 m³ hinausgehenden m³ umbauten Raum 
(inkl.10 % USt.)
bei Schwimmbecken pro m³ Rauminhalt (inkl. 10 % USt.)
bei handwerklichen, industriellen und gewerblichen Anlagegebäudeteilen pro Wasseraus-
lauf (inkl. 10 % USt.)
bei landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäudeteilen pro Wasserauslauf (inkl. 10 % USt.)
bei Tränkanlagen pro Einzeltränke (inkl. 10 % USt.)

Kanalbenützungsgebühr
für ungeklärte Abwässer

für Einleitung von 
Dachabwässer

252,20
1,94

1,17

Jahresmindestgebühr (inkl. 10 % USt.)
pro m³ Wasserverbrauch für jeden über 130 m³ hinaus verbrauchten m³ (inkl. 10 % USt.)
pro m³ eingeleitetem Dachabwasser (inkl. 10 % USt.); 
Berechnung: m² Dachfläche mal durchschnittliche 
Niederschlagsmenge

Müllabfuhrgebühr 4,80
4,44
6,12

10,56
9,60

pro 70 Liter Müllsack (inkl. 10 % Ust.)
pro Entleerung einer 80-Liter-Tonne (inkl. 10 % USt.)
pro Entleerung einer 120-Liter-Tonne (inkl. 10 % USt.)
pro Entleerung einer 240-Liter-Tonne (inkl. 10 % USt.)
Recyclingbeitrag pro Haushalt/Jahr (inkl. 10 % USt.)

Biomüllgebühr 0,90 pro Biosack (inkl. 10 % USt.)

Friedhofsgebühren:
Graberrichtungsgebühr 
Normallegung
Tieflegung
Urnenbeisetzung
Grabbenützungsgebühren

Leichenhallengebühr
Entfernen von Blumen 
und Kränzen sowie 
Einebnen des Grabhügels
Exhumierung/Umbettung

388,—
439,—

63,30
18,90
24,50
19,—
52,—
52,—

53,—
523,—

je Todesfall 
je Todesfall
je Todesfall
Einzelgrab/Jahr 
Familiengrab/Jahr
Urnennische und Urnenerdgrab/Jahr 
je Todesfall 

je Fall

Ihre Raiffeisenbank in Reith informiert
Uns sind persönliche und umfassende Beratung vor Ort, abgestimmt auf 
die individuellen Bedürfnisse unserer Kunden, ein besonderes Anliegen. 
Durch die Änderung der Kassazeiten seit Montag, 4. Dezember 2017 
können neben dem bisherigen persönlichen Service nun noch mehr Be-
ratungstermine während, aber auch gerne außerhalb der Kassazeiten angeboten werden. Egal ob es um 
Vorsorgelösungen, Wertpapiergeschäfte, Finanzierungswünsche, Versicherungen oder Bausparen geht – wir 
nehmen uns Zeit für Sie!

Wie sieht die Kassazeitenänderung konkret aus?
Wir haben für unsere Kunden von Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie am Montag von 14 bis 16.30 Uhr 
den Schalter geöffnet. An den restlichen Nachmittagen der Woche stehen wir nach 
Terminvereinbarung gerne für persönliche Beratungsgespräche zur Verfügung. 

Wie kann der Kunde außerhalb der Kassazeiten 
seine Bankgeschäfte erledigen?
Mit Mein ELBA, dem neuen persönlichen Finanzportal, können unsere Kunden via PC 
oder Handy bequem ihre Finanzgeschäfte völlig unabhängig von Öffnungszeiten erle-
digen. Unsere Mitarbeiter helfen gerne bei Fragen zum Online-Banking weiter.
Das Raiffeisen-Telefonservice ist wochentags von 7 bis 21 Uhr und Samstag von 9 
bis 17 Uhr unter der Telefonnummer 05356 65448 erreichbar. Sie können dort telefo-
nisch allgemeine Informationen einholen, Termine vereinbaren, diverse Bankgeschäfte 
erledigen sowie eine Nachricht für Ihren Betreuer hinterlassen. 

Weiters stehen unsere SB-Geräte von 0.00 bis 24 Uhr an sieben Tagen die Woche, 
365 Tage im Jahr zu Verfügung. Dort können Bargeld behoben, SB-Überweisungen 
getätigt, Kontoauszüge gedruckt sowie Kontostände abgefragt werden. 

Die Möglichkeiten, mit der Bank in Kontakt zu treten, sind deutlich gestiegen. Ich bin über-
zeugt, dass SIE – unsere Kunden – dieses erweiterte Service schätzen und nutzen werden.

Herbert Leitner
Bankstellenleiter

05356/6960-44 201
herbert.leitner@rrb.at

Foto: defrancesco

Raiffeisenbank
Kitzbühel - St. Johann

Bankstelle Reith
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Stellenausschreibung 
für die Besetzung einer 

Stelle in der 
Gemeindeverwaltung

Bei der Gemeinde Reith bei Kitzbühel gelangt mit Februar 2018 
eine Stelle in der Gemeindeverwaltung zur Besetzung. Das Be-
schäftigungsausmaß beträgt 40 Wochenstunden (100 %).

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach dem Gemein-
de-Vertragsbedienstetengesetz. Das Mindestentgelt beträgt  
€ 1.922,40 brutto.

Aufgabenbereiche:
l Telefonkontakt/Schriftverkehr mit Parteien und Behörden
l Terminverwaltung und -organisation
l Meldewesen
l Buchhaltung
l Allgemeine Büro- und Sekretariatstätigkeiten

Anforderungen:
l Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder entspre- 

chende Schulausbildung
l Berufliche Erfahrung von Vorteil (insbesondere in der öffentli-

chen Verwaltung)
l Umfassende EDV-Kenntnisse (Microsoft Office, Internet)
l Verantwortungsbewusstsein, rasche Auffassungsgabe, Viel-

seitigkeit, Verlässlichkeit, Genauigkeit, freundliches Auftre- 
ten und Verschwiegenheit

l Bereitschaft zur Aus- und Fortbildung
l Abgeleisteter Zivil- oder Präsenzdienst (bei männlichen Be- 

werbern)
l Österreichische Staatsbürgerschaft oder die eines EU-Mit- 

gliedsstaates
l Einwandfreier Leumund

Wenn Ihr Interesse an dieser abwechslungsreichen Position 
geweckt wurde, schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 5. Jänner 
2018 an die Gemeinde Reith bei Kitzbühel – Bgm. Stefan 
Jöchl, Dorf 5, 6370 Reith bei Kitzbühel;

Das Bewerbungsformular ist im Sekretariat des Gemeindeam-
tes erhältlich oder steht im Internet unter www.reith.eu (Start-
seite) zum Download zur Verfügung.

Bgm. Stefan Jöchl eh.

Gemeinde Reith 
bei Kitzbühel
Dorf 5
6370 Reith b. Kitzbühel

Impressum: Medieninhaber, Verleger, Herausgeber: 
Gemeinde Reith bei Kitzbühel. Verlagsort: A-6370 Reith/Kitzbühel
Herstellungsorte: A-6370 Reith und Kitzbühel. 
Hersteller: Druckerei Gamper KG, Gundhabing 52, 
A-6370 Kitzbühel.
Für den Inhalt verantwortlich:  Bürgermeister  Stefan  Jöchl,  A-6370 
Reith, Dorf 5. Redaktion: Josef Niederacher, Telefon 65410-13.

l Ein Zuschuss nach dieser 
Richtlinie kann nur gewährt 
werden, wenn der Ansuchende 
seit 5 Jahren seinen ständigen 
Wohnsitz in Reith bei Kitzbü-
hel hat oder zumindest 10 Jah-
re ständig in Reith gelebt hat.
l Bei dem anzuschließenden 
Objekt muss es sich um ein 
bestehendes Wohn- bzw. Ge-
schäftsgebäude handeln, wel-
ches noch über keinen Breit-
bandanschluss (100 Mbit/s 
synchron möglich) verfügt 
und für dessen Herstellung 
Grabungsarbeiten notwendig 
sind.
l Neubauten, welche nach 
Erlass dieser Richtlinie durch 
den Gemeinderat errichtet 
werden, sind nicht förderungs-
würdig.
l Der Ansuchende muss zu-
gleich Eigentümer oder Mitei-
gentümer des Wohn- bzw. Ge-
schäftsgebäudes sein.
l Für Wohn- bzw. Geschäfts-
gebäude, die nicht der eige-
nen Nutzung dienen, sondern 
vermietet oder verpachtet 
werden, kann kein Zuschuss 
gewährt werden.
l Der Zuschuss wird pauschal 
pro Wohn- bzw. Geschäftsge-

bäude in Höhe von € 400,-- 
gewährt.
l Ist der jährlich im Haus-
haltsbudget der Gemeinde 
Reith b. K. vorgesehene För-
dertopf erschöpft, so sind die 
weiteren Zuschusswerber, 
gereiht nach Einlangen des 
Förderansuchens, auf eine 
Warteliste für das Folgejahr 
aufzunehmen. Die Auszah-
lung erfolgt sodann nach eben 
dieser Reihenfolge.
l Der Zuschuss wird nach der 
beschlossenen Höhe auf 5 Jah-
re ab Nutzung gestundet.
l Wird das entsprechende 
Wohn- bzw. Geschäftsgebäu-
de nicht den Richtlinien ent-
sprechend genutzt, so ist der 
gestundete Betrag mit Fest-
stellung der widerrechtlichen 
Nutzung zur Zahlung fällig.
l Die einlangenden Ansuchen 
sind entsprechend den Kriteri-
en dieser Richtlinie zu prüfen 
und sofern sie dieser entspre-
chen, dem Gemeinderat zur 
Entscheidung vorzulegen.
Beschlossen in der Gemeinde-
ratssitzung vom 20. 2. 2017.

Der Bürgermeister
Stefan Jöchl

Zur Erinnerung: R i c h t l i n i e
der Gemeinde Reith b. Kitz- 

bühel über die Gewährung von 
Zuschüssen für den privaten 

Breitbandausbau
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UNSERE ZIVILSCHUTZ APP
Schnelle Information jederzeit und überall für Notsituationen

SIRENENSIGNALE

VORSORGEMAßNAHMEN

CHECKLISTEN
INFORMATION

NOTRUF
HILFE

VERHALTENSTIPPS

AMT DER TIROLER LANDESREGIERUNG 
ZIVIL- UND KATASTROPHENSCHUTZ

 0512 508 22 69 www.tirol.gv.at

SICHERHEITSINFORMATIONSZENTRUM
www.siz.cc

ZIVILSCHUTZ TIROL
ZVR-Zahl: 165140544

...vermeidung, vorsorge und bewältigung von katastrophen und notfällen...

Jetzt 
downloaden!
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Kunst- und Antiktage 
im Kulturhaus Reith

Von wertvollen Möbeln bis hin 
zum erlesenen Schmuck

Antik • Jugendstil • Art-Deco

KUNST- &
ANTIKTAGE

Informationen bei Maria Borwig 
unter Tel. 0650/3376839

27.12. bis 30.12.2017 
jeweils von 11 - 18 Uhr 

im KULTURHAUS REITH

Seit Jahren sind wir um die 
Weihnachtszeit mit qualitätsvollen 
Unikaten und ausgefallenen 
Objekten zu Gast im schönen Reith 
bei Kitzbühel. Das schön polierte 
Mobiliar aus vergangenen Epochen 
ist in dieser großen Auswahl 
besonders empfehlenswert. 
Alle anderen Aussteller mit 
Waren wie erlesenem Schmuck, 
ausgefallenen Lampen, wertvollen 
bäuerlichen Kleinwaren sowie 
vielen Sammlerstücken fehlen 
auch in diesem Jahr nicht. 
Wertvolle Porzellane (Meissen, 
Nymphenburg, Herend uvm.) 
werden aber auch Ihrer 
Aufmerksamkeit nicht entgehen. 

Als Ergänzung oder aber zur 
Verschönerung für Ihr Heim könnte 
Sie ein Besuch bei dieser tollen 
Ausstellung begeistern. 

Auf jeden Fall wünschen wir Ihnen 
eine schöne und besinnliche 
Winterzeit und freuen uns auf Ihren 
Besuch.  

Am 20. November fand im Kongresszentrum K3, im Zuge der 
Jahreshauptversammlung von Kitzbühel Tourismus, die Wahl 
zum Aufsichtsrat statt. Erstmals war es auch möglich, in der 
Woche vorher seine Stimme abzugeben, was 633 Mitglieder an-
nahmen. Der bisher eingeschlagene Weg wurde eindrucksvoll 
bestätigt. Neben Dr. Josef Burger als Aufsichtsratsvorsitzender 
und Katrin Schlechter als seine Stellvertreterin wurde auch der 
bisherige Vorstand bestätigt. Präsidentin Signe Reisch führt ge-
meinsam mit Manfred Hofer und Joe Dagn die Agenden des 
Vorstandes die nächsten 5 Jahre.  
Für die Gemeinde Reith sind folgende Personen im Aufsichtsrat: 
Joe Dagn als Präsidentin-Stellvertreter, Bürgermeister Stefan 
Jöchl und Josef Jöchl. Ortsausschuss Obmann Anton Hager ist 
kooptiertes Mitglied im Aufsichtsrat. 

Vorstand von Kitzbühel Tourismus 
weitere 5 Jahre bestätigt

35 Jahre Abwasserverband Reither Ache
30 Jahre Betrieb Kläranlage Going

Vor 35 Jahren gründeten die 
Gemeinden Kirchberg in 
Tirol, Kitzbühel, Reith bei 
Kitzbühel und Going am Wil-
den Kaiser unter der Führung 
der damaligen Bürgermeister 
Herbert Noichl, Hans Brettau-
er, Sebastian Hölzl und Alois 
Mitterer den Abwasserver-
band Reither Ache.
Als Verbandszweck wurde der 
Schutz der Oberflächengewäs-
ser und des Grundwassers und 
die gemeinsame Planung, Er-
richtung und der Betrieb von 
Sammelkanalanlagen und ei-
ner Verbandskläranlage sowie 
die Überwachung und War-
tung von abwassertechnischen 
Anlagen im Verbandsgebiet 
festgelegt.
Nach einer intensiven Pla-
nungs- und Genehmigungs-
phase wurde im Jahr 1984 mit
dem Bau der Sammelkanal-
anlage und des Klärwerkes 
begonnen. Am 4. November 
1987 ging das Klärwerk dann 
in Betrieb. Seit damals wurden 
63 Milliarden Liter Abwasser 
gereinigt, bei einem biologi-
schen Reinigungsgrad von  
98 %.
In der 30-jährigen Betriebszeit 
hat sich natürlich einiges ge-
tan, die Anlage wurde ständig 
verbessert und ist heute auf 
dem letzten Stand der Technik, 
auch die baulichen Anlagen 

sind in einem guten Zustand. 
Um die Reinigung des Abwas-
sers ständig zu gewährleisten, 
braucht es ein gut ausgebil-
detes Betriebspersonal, das 
die Anlage rund um die Uhr 
betreut und mit Geschick 
und Innovationsgeist führt. 
So wurden zum Beispiel, um 
das bei dem Faulprozess ent-
stehende Faulgas zu nutzen, 
im Jahr 2008 zwei Micro-
gasturbinen angeschafft, mit 
denen seither 5,5 Millionen 
kWh elektrischer Strom er-
zeugt wurde, dies entspricht 
in etwa der Strommenge, die 
in den Haushalten von Reith b. 
K. und Going a.W.K. zusam-
men in einem Jahr verbraucht 
wird. Mit der Abwärme aus 
den Turbinen wird darüber 
hinaus der Wärmebedarf der 
Anlage abgedeckt, damit ist 
die Anlage zu 100 % elektrisch 
sowie thermisch Selbstversor-
ger. Der überschüssige Strom 
wird ins Versorgungsnetz ein-
gespeist. Bei der Sanierung 
des Belebungsbeckendaches 
im Jahr 2013 wurde eine 84 
kWp Photopholtaikanlage in-
stalliert, welche ebenfalls den 
produzierten Strom ins Versor-
gungsnetz einspeist.
Am 17. November 2017 wur-
den die Jubiläen gefeiert. Dazu 
haben sich politische Vertreter 
der Verbandsgemeinden, ehe-

Die Bürgermeister Helmut Berger (Kirchberg), Alexander Hoch-
filzer (Going) und Stefan Jöchl (Reith) mit Betriebsleiter Erich 
Wallner (v. l. n. r.) nach der Enthüllung des Jubiläumssteines
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...die Druckerei
ganz nah

Gerne sind wir auch zwischen den Feiertagen für Sie da!

Wir wünschen wunderschöne 

Weihnachten 
und ein gutes, neues Jahr.

Grobstimm & GamperG G
A-6370 Kitzbühel | Gundhabing 52 | Tel.: 0 53 56 / 663 68
E-Mail: info@grobstimm.at | Internet: www.grobstimm.at

35 Jahre Abwasserverband Reither Ache
30 Jahre Betrieb Kläranlage Going

malige Verbandsfunktionäre 
und Vertreter der Landesre-
gierung und des Baubezirk-
samtes Kufstein eingefunden. 
Verbandsobmann Bürger-
meister Alexander Hochfilzer 

begrüßte die Festgäste und 
blickte kurz auf die Entste-
hungsgeschichte des Abwas-
serverbandes zurück. Nach ei-
ner Ansprache von Dr. Stefan 
Wildt, stellvertretender Vor-

stand der Abteilung Wasser-
wirtschaft beim Amt der Tiro-
ler Landes regierung wurde der 
„Jubiläumsstein“ von den Ver-
bandsbürgermeistern enthüllt. 
Bevor im Dorfsaal Going 

a.W.K. zum gemütlichen Teil 
übergegangen werden konnte, 
gab es noch eine ausführliche 
und aufschlussreiche Werks-
führung von Betriebsleiter 
 Erich Wallner.

Wanderwoche der Partnerschaft Garbenheim/Wetzlar

Vom 9. bis 13. September 
trafen zahlreiche Freunde 
aus Garbenheim zur alljährli-

Tanzen zeigt uns, wie wir 
das Leben leichter nehmen 
können.
Tanzen verbessert die Reakti-
on und Beweglichkeit, wirkt 
sich positiv auf Herz, Kreis-
lauf, Stoffwechsel und das 
vegetative Nervensystem aus. 
Menschen, die Freude an Be-
wegung, Musik und Gesellig-
keit haben, treffen sich immer 
dienstags im Kulturhaus Reith 
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. 
Einstieg ist jederzeit möglich! 
Monica Rauth freut sich auf 
rege Teilnahme!

Tanzen ab der Lebensmitte

chen Wanderwoche in Reith 
ein. Aufgrund des schlechten 
Wetters wurde das Abschluss-

konzert der Musikkapelle am 
Sonntag abgesagt, somit wur-
de als Ersatz die Blumenwelt 

„Hödnerhof“ in Ebbs besich-
tigt. Danach ging‘s auf eine 
Besichtigungstour mit Kaf-
feepause nach Reit im Winkl. 
Der nächste Tag führte die 
Wanderrunde auf die Buchen-
steinwand, dem schönsten 
Aussichtsberg im Pillerseetal. 
Vom Jakobskreuz, dem größ-
ten begehbaren Gipfelkreuz 
der Welt bot sich eine gran-
diose Sicht auf die umliegende 
Bergwelt. Der Dienstag stand 
zur freien Verfügung und jeder 
konnte verschiedene Unter-
nehmungen planen. Abends 
trafen sich alle zu einem ge-
mütlichen und musikalischen 
Abschlussabend im Restaurant 
„Zur Andrea“, bevor am Mitt-
woch wieder die Heimreise 
angetreten wurde.

Advent ist eine Zeit der Ruhe,
der Christ mahnt, 
dass man Gutes tue.

Alle Welt macht sich bereit,
für die schöne Weihnachtszeit.

Unbekannter Verfasser
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2017

Name Radtyp Kilometer
Marianne Gschnaller E-Bike 2.989
Stefan Gschnaller E-Bike 2.964
Georg Ritter E-Bike 2.494
Gidi Achorner sen. E-Bike 1.450
Aloisia Achorner E-Bike 150

Franz Wimmer Rennrad 6.155
Paul Rabanser Rennrad 3.830
Georg Ritter Rennrad 330

Paul Rabanser Mountainbike 4.540
Sabine Schönfelder Mountainbike 2.188
Josef Mayr Mountainbike 1.750
Anna Mayr Mountainbike 1.733
Josef Niederacher Mountainbike 1.154
Florian Engel Mountainbike 925
Georg Ritter Mountainbike 659
Michaela Werlberger Mountainbike 156
Unter allen Teilnehmern wurden Anerkennungspreise ver-
lost. Darüber freuen dürfen sich: Franz Wimmer, Josef 
Mayr und Georg Ritter.

2017 beteiligten sich wieder 
6.676 aktive RadlerInnen an 
dem Fahrradwettbewerb des 
Landes Tirol, indem sie ihre 
gefahrenen Kilometer no-
tierten.
Auch aus Reith beteiligten 
sich 44 TeilnehmerInnen mit 

49.828 gefahrenen Kilome-
tern am Fahrradwettbewerb. 
Leider haben viele Radler die 
gefahrenen Kilometer nicht 
beim Gemeindeamt gemeldet 
und somit können wir diese  
leider nicht im Ranking auf-
nehmen. Aufgrund der Daten-
schutzbestimmungen, kann 
leider keine Einsicht in die 
Teilnehmerliste und die abge-
spulten Kilometer genommen 
werden.
NEU: Hol dir deine Fahr-
radwettbewerb-Urkunde
Für alle, die beim Tiroler Fahr-
radwettbewerb mitgeradelt 

Stammgästetreffen
Am 9. Dezember 2017 lud Kitzbühel Tourismus nach Aurach 
ein. In der Kirche wurde von Organist Dr. Matthäus Pletzer ein 
besinnliches Adventkonzert organisiert.
Monika und Jürgen vom Hallerwirt sorgten für den kulinari-
schen Genuss. Umrahmt wurde der gemütliche Nachmittag 
von den Anklöpflern.

Im Bild vorne: Dipl.-Ing. Uwe Platz – Präsident Stammgäs-
teclub; Jürgen Stelzhammer – Hallerwirt; Nicoletta Plumm 
– Leitung Stammgästeclub Kitzbühel; Andreas Schmidt aus 
Zwiesel – Kitzbühel Botschafter im Stammgästeclub – sorgt mit 
seiner steirischen Harmonika für den musikalischen Genuss.

sind, gibt es heuer erstmals 
eine Teilnahmeurkunde zum 
Selberausdrucken.

Die persönlichen Urkunden 
zum Tiroler Fahrradwettbe-
werb findest du auf deiner 
Startseite.

Einfach einloggen, down-
loaden und ausdrucken!
Immer größere Beliebtheit ge-
nießt das E-Bike, ist es doch 
eine Möglichkeit, schonend 
und doch körperlich gefor-
dert an viele schöne Ziele zu 
kommen und so die herrliche 
Landschaft zu genießen.

WENN ES SCHNEIT UND DRAUSSEN FRIERT,
DANN IST VOM WILD SCHON ALLES INSTALLIERT.

WIR WÜNSCHEN ALLEN KUNDEN
FRÖHLICHE, WOHLIG WARME WEIHNACHTEN 

UND EIN WUNDERBARES NEUES JAHR.

 Matthias Wild BSc
Installationen & Ingenieurbüro

Astberg 6 | 6370 Reith bei Kitzbühel | 0664 155 10 26 | info@wild-installationen.at | wild-installationen.at
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Aus dem GEMEINDERAT

Wichtige Beschlüsse der 
Sitzungen vom 10. August, 18. 
September und 9. Oktober 2017

Sitzung vom 10. August

Taxi Monitzer
6370 Kitzbühel

Telefon: 05356 67200
Mobil: 0664 / 42 38 540

www.monitzer-transport.com

Flughafentransfer

Taxi_Monitzer_Visitenkarte_2014.indd   1 14.01.14   13:54:03 Uhr

INT. UMZÜGE & TRANSPORTE
ÜBERSIEDLUNGEN

Telefon: 05356 / 66133
Mobil: 0664 / 411 86 40

uebersiedlungen.monitzer@gmx.at

Taxi_Monitzer_Visitenkarte_2014.indd   2 14.01.14   13:54:03 Uhr

MEMORANDUMG GEGEN 
DIE ALEMAGNA-/CAVAL-
LINO PLÄNE
Der Bgm. berichtet, dass unter 
anderem durch die Alpenkon-
vention die Errichtung neuer 
hochrangiger Straßen durch 
den Alpenraum ausgeschlos-
sen ist. Trotzdem sind immer 
wieder die sogenannte Alema-
gna/Cavallino-Pläne Thema 
in den Medien. So gibt es seit 
den 1950er Jahren Bestrebun-
gen, Venedig und den nordit-
alienischen Raum durch eine 
Autobahn alpenquerend mit 
Süddeutschland zu verbinden. 
Dabei wäre auch der Raum 
Kitzbühel eine Option für eine 
derartige Straße.
Kartitsch hat gemeinsam mit 
weiteren Gemeinden ein Me-
morandum gegen die Alemag-
na verfasst. Der Bgm. verliest 
das Memorandum.
GR Florian Pointner hofft, 
dass auch das Land Tirol dieser 
Einstellung folgt.
Der Bgm. informiert, dass er 
auch im Planungsverband Leu-
kental über dieses Memorand-
um berichten wird. Weiters 

führt er aus, dass die Alemagna 
natürlich dem derzeitigen Pro-
jekt des Brennerbasistunnels 
widersprechen würde und das 
Memorandum daher sicherlich 
auch im Landesinteresse ist.

Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemeinde-
rat einstimmig, sich dem von 
den Gemeinden Kartitsch, St. 
Oswald und Sillian am 7. Juli 
2017 verfassten Memorandum 
gegen die Alemagna-/Cavalli-
no-Pläne anzuschließen.

DIENSTBARKEITSVER-
TRÄGE AM ASTBERG
Der AL führt aus, dass es sich 
um die Verträge zur Verbüche-
rung der Leitungsrechte des 
bereits durch die Gemeinde 
errichteten Astbergprojek-
tes (Wasser, Kanal, passiver 
Breitbandausbau) handelt. 
Das einmalige Entgelt für die 
Dienstbarkeiten orientiert sich 
im Wesentlichen an der Flur-
entschädigung (Trassenlänge 
je m² € + Schachtanzahl je  
€ 250,–).
Der Gemeinderat beschließt 
jeweils einstimmig die Verträ-

ge mit Maximilian Wiedmayr, 
Reinhard Kals und Hermann 
Jöchl.

TINETZ – BAUPLATZ-
FREISTELLUNG KRAMERL
Der Bgm. berichtet, dass im 
Rahmen des damaligen Raum-
ordnungsvertrages bezüglich 
der Bichlach-Norderschlie-
ßung festgehalten wurde, dass 
im Zuge der Widmung der 
Bauplätze (zwischen neuer 
Straße und Reither Ache) die 
TINETZ-Leitung erdverka-
belt werden soll, wobei die Ge-
meinde 30 % und Peter Hauser 
70 % der Kosten übernimmt. 
Die Verkabelung ist unter an-
derem Voraussetzung dafür, 
dass der bereits an zwei Ein-
heimische vergebene Bauplatz 
bebaut werden kann.
Der KT führt aus, dass insge-
samt 650 Laufmeter Leitung 
erdverkabelt werden sollen. 
Der Gesamtpreis dafür beläuft 
sich auf € 79.000,– netto, wo-
bei die TINETZ sich mit 25 % 
an den Kosten beteiligt, womit 
€ 60.000,– netto zwischen Pe-
ter Hauser und der Gemeinde 
Reith aufzuteilen sind. 
Peter Hauser hat darum er-
sucht, dass die Gemeinde sei-
nen Anteil stundet, zumindest 
bis die ersten Grundstücke ver-
kauft sind.
Auf Frage von GR Sebastian 
Hölzl führt der KT aus, dass 
sich die 650 Laufmeter auf-
grund der Länge zwischen 
zwei bereits vorhandenen 
Umspannmasten ergeben. 
Die Bauplätze würden zwar 

weit weniger Länge aufweisen 
(100 m), jedoch käme die ge-
sonderte Errichtung von Um-
spannmasten gleich teuer wie 
die Verkabelung der ganzen 
Strecke.
Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemein-
derat mit 12 Ja-Stimmen und  
1 Enthaltung, die TINETZ- 
Erdverkabelung zu beauftra-
gen.

ANKAUF EINES PLASTIK-
PRESSCONTAINERS
Bgm. und KT erläutern, dass 
Angebote für den Ankauf des 
Presscontainers angeholt wur-
den. Das österreichische Pro-
dukt (derzeit auch in Verwen-
dung bei der Kartonpresse), 
beläuft sich auf ca. € 16.000,–. 
Der AL führt aus, dass der An-
kauf im Budget für heuer vor-
gesehen ist.
GR Martin Köck führt aus, 
dass durch die Presse das  
8-Fache an Plastik im Cont-
ainer Platz findet. 
Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
einstimmig den Ankauf eines 
Plastikpresscontainers.

GRENZÜBERSCHREITUN-
GEN DURCH HECKEN UND 
BAULICHE ANLAGEN
Dem KT wurde vom zuständi-
gen Ausschuss der Auftrag er-
teilt, alle Hecken im Ort, wel-
che auf Gemeindewege ragen, 
zurückschneiden zu lassen. 
Für das Zurückschneiden wird 
eine Frist unter Androhung der 
Ersatzvornahme mit Kosten-
vorschreibung gestellt werden.

WENN ES SCHNEIT UND DRAUSSEN FRIERT,
DANN IST VOM WILD SCHON ALLES INSTALLIERT.

WIR WÜNSCHEN ALLEN KUNDEN
FRÖHLICHE, WOHLIG WARME WEIHNACHTEN 

UND EIN WUNDERBARES NEUES JAHR.

 Matthias Wild BSc
Installationen & Ingenieurbüro

Astberg 6 | 6370 Reith bei Kitzbühel | 0664 155 10 26 | info@wild-installationen.at | wild-installationen.at
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Sitzung vom
18. September 

BILDUNGSZENTRUMSBAU 
REITH
Der Bgm. führt aus, dass auf 
Bitte der Gemeinderäte und 
Gemeinderätinnen im Rahmen 
der Gemeinderatssitzung vom 
10. 8. 2017 der aktuelle Plan-
stand per E-Mail ausgesandt 
wurde. Außerdem hat am 12. 
September eine Sitzung des 
Ausschusses für den Bildungs-
zentrumsbau stattgefunden. Im 
Rahmen der Sitzung wurde zu-
nächst ein von den Architekten 
erarbeiteter Entwurf über ei-
nen möglichen Neubau auf der 
angekauften Parkplatzfläche 
erläutert, welcher nunmehr 
auch dem Gemeinderat vorge-
stellt werden soll. 
Es werden die Planentwürfe 
auf die Leinwand projiziert 
und vom KT erläutert. 

Nach ausführlicher Diskussi-
on wird über den Antrag von 
GR Ing. Hansjörg Hölzl abge-
stimmt. Der Gemeinderat be-
schließt einstimmig, dass die 
Neubauvariante nicht weiter 
verfolgt wird und man künftig 
nur mehr an der Finalisierung 
der Aufstockungsvariante wei-
terarbeiten wird. Grund für die 
Entscheidung sind die Mehr-
kosten aufgrund einer notwen-
digen Tiefgarage und weil es 
trotzdem einer Modernisie-
rung der Volksschule bedarf. 
Es sind für den Neubau samt 
Modernisierung Volksschule 
Gesamtkosten in Höhe von  
€ 5,2 Mil. brutto geschätzt. 
Die Kostenschätzung für die 
ausgearbeitete Aufstockungs-
variante beläuft sich auf Ge-
samtkosten von € 4,1 Mil. 
brutto. Außerdem hat die Ge-
meinde nicht die notwendigen 
Zufahrtsrechte für einen Neu-
bau und hat sich auch im Ar-
chitekturwettbewerb klar die 
Aufstockungsvariante heraus-
kristallisiert.

Der KT erläutert außerdem 
den aktuellen Planstand der 
Verkehrsplanung, da man mit 

einem Verkehrsplanungsbüro 
und dem zuständigen Aus-
schuss für Verkehr- und Um-
welt zusammenarbeitet, um 
die bestmögliche Verkehrslö-
sung zu finden. 

GR Josef Dagn führt zurück-
kommend auf das eigentliche 
Aufstockungsprojekt aus, dass 
der gemeinsame Eingangsbe-
reich von Kindergarten und 
Volksschule kritisch gesehen 
wird. Es sollte eine Änderung 
bzw. evtl. ein zweiter Eingang 
angedacht werden.

Der Bgm. führt dazu aus, dass 
die Architekten nach der ver-
gangenen Ausschusssitzung 
zugesagt haben, den Eingangs-
bereich und die Garderobensi-
tuation im EG nochmals zu 
überprüfen und einen plan-
lichen Lösungsvorschlag zu 
bringen. 

Auf Frage von GR Josef Dagn 
führt der KT aus, dass für die 
Containerlösung während der 
Bauzeit aufgrund aktueller 
Angebote ca. € 200.000,– ver-
anschlagt wurden (inkl. allfäl-
lig notwendiger Infrastruktur, 
 Bodenplatte, Dach etc.)

Es wird vom Gemeinderat aus-
führlich die mögliche weitere 
Vorgehensweise diskutiert.

Der Bgm. schlägt vor, dass 
heute zumindest die Sonder-
planer vergeben werden soll-
ten, damit die notwendigen 
weiteren Schritte vorbereitet 
werden können. So sind zu-
nächst ohnehin die Werkver-
träge auszuarbeiten und erste 
Vorgespräche zu führen. In der 
Zeit bis zur nächsten Gemein-
deratssitzung können die Ar-
chitekten den Plan nochmals 
anpassen und parallel alle not-
wendigen Vorarbeiten für die 
Sonderplaner abgeschlossen 
werden. Dadurch geht keine 
weitere Zeit verloren. 

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
nach Diskussion die Vergabe 
der Sonderplaner einstimmig 
wie folgt (jeweils Gesamt-
angebotssumme netto nach 
Nachlass):

Bauphysik: Fiby ZT-GmbH 
zu einem Angebotspreis von 
€ 6.500,–.

Brandschutz: Ingenieurbüro 
Huber (Außenstelle Innsbruck) 
zu einem Angebotspreis von  
€ 9.280,–.

Statik: DI Carlo Chiavistrelli 
GmbH (ehem. Hanel St. Jo-
hann) zu einem Angebotspreis 
von € 35.900,–.

HKLS: Rendl Planungs GmbH 
zu einem Angebotspreis von  
€ 19.320,–.

Elektro: Planungsbüro Lus-
ser GmbH zu einem Ange-
botspreis von € 35.988,38.

(Gesamtsumme von € 
106.988,38 netto nach Nach-
lass)
Der Beschluss wird mit der 
Auflage gefasst, dass der Vor-
entwurfsplan bis zur nächsten 
Sitzung überarbeitet (Einarbei-
tung der im Rahmen der ver-
gangenen Ausschusssitzung 
besprochenen Punkte und Vor-
schläge) und dem Gemeinde-
rat nochmals präsentiert wird.

ASPHALTIERUNGSARBEI-
TEN ASTBERG
Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemeinde-
rat einstimmig die gesamt ca.  
€ 51.000,– brutto (= Gemein-
deanteil Reith) nach dem An-
gebot der Fa. Fröschl, für die 
Wegsanierung Astberg heuer 
zu verwenden. Der Preis setzt 
sich aus folgenden Teilleistun-
gen zusammen:
€ 9.301,30 für die End sanie-
rung des Astberg-Infrastruk-
turprojektes
€ 34.129,71 für den Bereich 
Oberhalb Haus Schriewer bis 
Waldende vor Rohrdurch-
lass und für Ausbesserungen 
oberhalb Sonnschwendt – vor 
Schwaiglern; 
€ 7.736,40 für den Bereich 
Kurve bei Grasser; bei Absen-
kung ober Ötz Bankl, bei den 
Absenkungen oberhalb Hoch-
behälter). 

SCHIBUS
Der AL erläutert den für heu-
er vorgesehenen Fahrplan des 

Schibusses, wobei dieser be-
reits mit GR Josef Dagn (Schi-
schule) abgesprochen wurde. 
Die Erhöhung der Tarife beträgt  
1,65 % (ausverhandelt von 
der Bergbahn AG). Die Post-
bus GmbH ist wie jedes Jahr 
flexibel bezüglich Verstärker-
fahrten oder das Aussetzen 
von Fahrten aufgrund der Wit-
terung.

Die Kosten werden wie jedes 
Jahr zwischen TVB, Bergbahn 
und Gemeinde Reith gedrit-
telt, weshalb sich voraus-
sichtliche Kosten in Höhe von  
€ 21.755,93 ergeben.

BREITBANDFÖRDERUNG
Der Bgm. führt aus, dass 
der Gemeinde eine Breit-
bandförderung in Höhe von  
€ 150.000,– zugesagt wur-
de und zwar werden jeweils  
60 % der Kosten (Errichtung 
und Planung) bis maximal der 
genannten Fördersumme zuge-
sichert.

PACHTVERTRAG 
SCHÄFERHUNDEVEREIN – 
HUNDEABRICHTEPLATZ
Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
einstimmig den Pachtvertrag 
mit dem Schäferhundeverein 
OG 92 „Wilder Kaiser“ um 
ein Jahr, somit bis zum 31. 12. 
2018 zu verlängern und den 
Pachtzins zu indexieren.

ZAHNGESUNDHEITSVOR-
SORGE AVOMED
Das Angebot enthält un-
ter anderem:
Drei bis vier Unterrichtsein-
heiten pro Schuljahr / Kinder-
gartenjahr und pro Gruppe.
Spielerisches Heranführen an 
die Zahngesundheitsvorsorge 
(Pflege, Nahrungsmittel etc.) 
Lernen der richtigen Putztech-
nik.
Mobile Zahnarztpraxis zum 
Heranführen an den Arzt-
besuch.
Die Kosten hängen von der 
Anzahl der Klassen bzw. 
Kindergartengruppen ab und 
würden für Reith derzeit  
€ 1.235,– jährlich betragen.
Auf Antrag des Bürgermeis-
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ZIMA Unterberger  Immobilien GmbH
Mag. Stephanie Mark BA | 0512 348178 241 | stephanie.mark@zima.at | zima.at

KEIN EISKRATZEN
IM WINTER
Eisfrei durch den Winter & kühl durch den Sommer. 

Sie haben im Winter Besseres zu tun, als morgens erst mal Ihr Auto frei zu räumen? 
Wir helfen gerne! In der Tiefgarage unserer Wohnanlage in der 
Kitzbüheler Straße 59 & 60 stehen noch freie Tiefgaragenabstellplätze zum Verkauf.

Der Kaufpreis pro Abstellplatz beträgt: € 25.000,– 
zzgl. Nebenkosten

PROVISIONSFREI
VOM BAUTRÄGER!

ters beschließt der Gemeinde-
rat einstimmig die Teilnahme 
von Volksschule und Kinder-
garten Reith bei Kitzbühel am 
Zahngesundheitsvorsorgepro-
gramm der avomed.

Sitzung vom
9. Oktober

BILDUNGSZENTRUMSBAU
Der Bgm. erinnert, dass in der 
letzten Gemeinderatssitzung 
bereits beschlossen wurde, die 
Sonderplanleistungen zu ver-
geben, man jedoch mit der Un-
terfertigung der Werkverträge/
Schlussbriefe warten wollte, 
bis die Vorentwurfspläne fi-
nalisiert und durchbesprochen 
sind. So fand diesbezüglich am 
5. 10. 2017 eine Sitzung des 
Bildungszentrumsausschus-
ses statt, im Rahmen derer DI 
 Alois Zierl die aktualisierten 
Pläne präsentierte. Es wurden 
die Wünsche der Einrichtungs-
leiterinnen sowie des zuständi-
gen Ausschusses und Gemein-
derates berücksichtig, weshalb 
der Planstand zufriedenstellte 
und somit der Vorabzug als 
finalisiert betrachtet werden 
kann.

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, die Erstellung ei-
ner Einreichplanung auf Basis 
des derzeitigen Vorentwurf-
planstandes freizugeben und 
die Schlussbriefe mit den Son-
derplanern zu unterfertigen.

RAUMORDNUNGSVER-
TRAG HORST WOLF
Horst Wolf beabsichtigt, das 
Grundstück im Zimmerauer-
weg von Josef Jöchl zu kau-
fen und dort ein kombiniertes 
Wohn- und Bürogebäude zu 
errichten. Zur Sicherstellung, 
dass die Arbeitsplätze geschaf-
fen werden, wurde ein Raum-
ordnungsvertrag aufgesetzt, 
mit welchem sich Horst Wolf 
dazu verpflichtet, zumindest 
zwei Vollzeitarbeitsplätze an 
dem Standort zu schaffen, wid-
rigenfalls eine Pönale verlangt 
wird.

Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemeinde-
rat einstimmig den Raumord-
nungsvertrag mit Horst Wolf.

BEBAUUNGSPLÄNE
Zimmerauerweg – Horst 
Wolf
Der Gemeinderat der Ge-
meinde Reith bei Kitzbühel 
beschließt die Erlassung des 
Bebauungsplanes im Bereich 
der Gste. 146/1 und 146/3, KG 
Reith bei Kitzbühel (Erst- und 
Zweitbeschluss).

Raintalweg – Fa. Lobin-
ger (Grundstücksteilung und 
Verkauf)
Der Gemeinderat der Ge-
meinde Reith bei Kitzbühel 
beschließt die Erlassung des 
Bebauungsplanes im Bereich 
des Gst. 1050/2, KG Reith bei 
Kitzbühel (Erst- und Zweitbe-
schluss).

Kohlhofen – Josef Mayrl
Der Gemeinderat der Ge-
meinde Reith bei Kitzbühel 
beschließt die Erlassung des 
Bebauungsplanes im Bereich 
des Gst. 808/13, KG Reith bei 
Kitzbühel (Erst- und Zweitbe-
schluss).

Kohlhofen – Fam. Primass
Der Gemeinderat der Ge-
meinde Reith bei Kitzbühel 
beschließt die Erlassung des 
Bebauungsplanes im Bereich 
des Gst. 808/11, KG Reith bei 
Kitzbühel (Erst- und Zweitbe-
schluss).

Mitterfeld – Fam. Wiedner 
Der Gemeinderat der Ge-
meinde Reith bei Kitzbühel 
beschließt die Erlassung des 
Bebauungsplanes im Bereich 
des Gst. 152/11, KG Reith bei 
Kitzbühel (Erstbeschluss).

GEHSTEIGERRICHTUNG 
ZWISCHEN TISCHLER-
WIRTSBRÜCKE ÜBER 
M-PREIS BIS ZUM 
WIESENWEG

Es wurden insgesamt drei An-
gebote eingeholt, wobei sich 
die Strabag als Bestbieter er-

geben hat mit folgender Auf-
teilung:
Gehsteig M-Preis Teil I
Einfahrt Wiesenweg bis 
M-Preis „Bach“  € 31.039,48
Gehsteig M-Preis Teil II 
M-Preis bis Tischlerwirtsbrü-
cke € 43.652,82

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, dass beide Teile 
des Gehsteiges M-Preis noch 
heuer errichtet werden sollen, 
wobei für den zweiten Teil die 
noch ausständige Zustimmung 
eines Wohnungseigentümers 
sowie die Förderzusage von 
LR Tratter notwendig sind

NAH & FRISCH
Der Bgm. informiert, dass es 
eine Besprechung mit dem 
Geschäftsbetreiber des Reither  
Nah & Frisch (Herr Oberlind-
ober) gegeben hat. Auch wenn 
Gerüchte Anderes verbreiten, 
so soll der Lebensmittelmarkt 
weiterhin bestehen bleiben, 

wobei es Veränderungen im 
Personal und der Produktviel-
falt gibt.

SUBVENTIONEN
„Holzerweg“
Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, die Wegsanierung 
„Holzerweg“ mit 50 % der ent-
stehenden Kosten zu fördern.

Bergrettung Kitzbühel
Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
einstimmig die Einzelsubven-
tion der Bergrettung Kitzbühel 
in Höhe von € 2.500,–.

Kitzbühel Tourismus
Ortsausschuss Reith

Vorankündigung
Im Frühjahr 2018 wird der 
Ortsausschuss Reith neu 
ge bildet. Wer Interesse hat 
aktiv mitzuwirken, bitte bei 
Obmann Toni Hager melden:
office@wohnen-hager.at
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Eröffnung der 
Blütenwerkstatt
Am 17. November eröffnete die 
„Blütenwerkstatt“ ihren neuen 
Standort bei Münichau 20. 

Martina Schwabl und Birgit Mayr 
inspirieren Sie gerne und stehen 
für individuelle Blumendekorati-
on und Blumengeschenke sowie 
für diverse Feiern und Events 
gerne zur Verfügung.
Klaus Lackner, Bezirksobmann 
der Wirtschaftskammer Kitzbü-
hel und Vizebürgermeister Josef 
Rehbichler gratulierten zur ge-
lungenen Eröffnung und wün-
schen für die Zukunft alles Gute!

Wirtschaftskammer-Obmann Klaus Lackner, Birgit Mayr, Martina Schwabl, die Hausherren  Karin und 
 Johann Hetzenauer, Vizebürgermeister Josef Rehbichler

 

    AUS DER
   PFARRE

Liebe Pfarrgemeinde 
von Reith,
liebe Leser unserer 
Pfarrseiten!

Wir leben in einer der 
besten aller Welten . . .

Die Region Westösterreich 
und hier speziell Tirol 

ist zum Leben eine der bes-
ten, wenn auch der teuersten 
Ecken der Welt.
Friedliche Menschen, fast 
weitgehende Sicherheit im 

Land und auf allen Straßen, 
kostenlose Gesundheitsversor-
gung, Schulen und Ausbil-
dungsstätten aller Art, Trink-
wasser aus der Leitung, sau bere 
Luft, florierende Wirtschaft 
und Gesellschaft, ein reiches 
Erbe an Kultur, ausreichend 
und erfolgreiche Sportnation, 
religiöse Vielfalt und Toleranz 
und noch vieles, vieles mehr . . .
Da ist gerade Weihnachten 
wie der ein guter Zeitpunkt, 
sich bewusst zu machen, dass 
dies alles nicht selbstverständ-
lich ist.

Immer weniger Menschen 
wissen über die ursprüngli-
chen christlichen Werte dieses 
Festes Bescheid – viele sehen 
in Weihnachten ein weiteres 
Highlight im Jahreslauf, im 
Partyfeiern, von Dauerberiese-
lung und Lärm.

Leben soll doch mehr als 
nur hetzen, sich stressen und 
schaffen, Geld verdienen und 
ausgeben sein, oder?

Wer heute 200 Jahre zurück-
blickt, kann auch dunkle 
 Zeiten nicht ausblenden, ma-
teriell wie ideell.

Eine Rückbesinnung genau 
auf den Heiligen Abend des 
Jahres 1818 lässt uns aufmerk-
sam werden auf ein Lied bzw. 
auf das Lied.

Stille Nacht!
Heilige Nacht!
Heute, 200 Jahre später, ist 
dieses Lied ein wichtiger Teil 
unserer Religion und Kultur-
tradition und ist in 300 Spra-
chen der Welt übersetzt.
Ausgehend von den sieben 
St i l le-Nacht-Gemeinden 
Oberndorf/Salzach, Arnsdorf, 
Salzburg, Hallein, Hintersee, 
Mariapfarr und Wagrain wird 
in der ganzen Erzdiözese die-
ses Jubiläumsjahr 2018 gefei-
ert.
15 Kerzen werden durch die 
Erzdiözese von Pfarre zu 
Pfarre wandern und das Licht 
in Form von  Kerzen bringen, 
das die Finsternis vertreibt 
und den Tag, das Helle macht 
und welches Leben bringt und 
„das Licht der Welt erblicken 
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Gottesdienste
in der Weihnachtszeit

Sonntag, 24. 12. HEILIGER ABEND
16 Uhr: Weihnachts-Kinderandacht
22 Uhr: Christmette in  Reith
 Musik: Reither Singkreis

Montag, 25. 12. HOCHFEST – 
 GEBURT DES HERRN
17 Uhr: Weihnachtsfestgottesdienst
 Musik: Chor- und Weihnachtslieder

Dienstag, 26. 12. HL. STEPHANUS
8 Uhr: Rosenkranzgebet 
8.30 Uhr: Festgottesdienst zum Stephanietag
 Musik: Familienmusik Jöchl

Mittwoch, 27. 12. PFARRKIRCHE REITH
18 Uhr:  Ein Weihnachtssingen mit
 Fritz Feyrsinger und Musikfreunden

Sonntag, 31. 12. HL. SILVESTER
9.30 Uhr:  Hl. Messe zu Ehren unseres Kirchen-
 patrons mit dem Dank zum Jahres-
 schluss.       
 Musik: Orgel und Trompeten, Katharina
 Königsfeld, Hermann und Reinhard
 Mitterer

Montag, 1. 1. NEUJAHR – HOCHFEST DER
 GOTTESMUTTER MARIA
9.30 Uhr:  Rosenkranzgebet
10 Uhr:  Hl. Messe zum Neujahrstag

Samstag, 6. 1. ERSCHEINUNG DES HERRN
8.30 Uhr:  Feierliche Sternsingermesse aller 
 Sternsingerkinder

Sonntag, 7. 1. TAUFE DES HERRN
8 Uhr:  Rosenkranzgebet
8.30 Uhr:  Hl. Messe
 

lässt“… eine Verbindung zum 
Lied „Stille Nacht! Heilige 
Nacht!“ ergibt sich wohl von 
selbst.
Bewahren wir daher unsere 
religiösen und kulturellen Er-
rungenschaften der Vergan-
genheit und passen sie gut an 
heutige Verhältnisse an.
Denn wie wir wissen, macht 
bekanntlich nichts Halt vor 
vermeintlichen Inseln der Se-
ligen. 
So wünsche ich uns allen 
Weihnachten mit dem Stern, 
der uns den Weg weist, der 
uns zum Aufbruch mahnt und 

uns Ankunft verheißt im Se-
gen des menschgewordenen 
Gottes.

Rosina Sampl
Weihnachten 2017                       

***********************
Frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes, gesundes                                    

und erfolgreiches 
Jahr 2018

***********************
Klausur der 
 Pfarrgemeinderäte 
von Kitzbühel und 
Reith
Am 10. und 11. November 
2017 trafen sich die Pfarrge-
meinderätinnen und Pfarrge-
meinderäte zur Klausur im 
Exerzitienhaus Maria Hilf in 
Kufstein-Kleinholz.
Nach den Neuwahlen im ver-
gangenen Frühjahr galt es, 
dass sich das Team neu ori-
entiert, besser kennenlernt, 
Vertrauen gewinnt und neue 
Ziele formuliert, sich weiter-
entwickelt und im Glauben 
miteinander verbunden ist.
Eine Analyse der Situation 
in unseren beiden Pfarrge-
meinden erarbeiteten mit uns 
gemeinsam zwei Referenten 
von der Erzdiözese, Mag. 
Klaudia Achleitner und Mag. 
Christoph Artner-Sulzer.

Die Herausforderungen, Neu-
es zu wagen, sind groß.  Kirche 
soll der frohen Botschaft Jesu 

Christi folgen und der Ver-
kündigung des Glaubens.
Pfarrgemeinderätinnen und 
Pfarrgemeinderäte sollen 

Foto: Christoph Artner-Sulzer, MA

„Im Namen Gottes versam-
melt“ – und nach der Hl. Mes-
se noch schnell zum Fototer-
min gerufen: Simone Schwabl 
und Maria Hauser wurden nun 
offiziell zum Dienst bestellt. 

Foto: Katharina Wallner

Großer Begegnungstag in Salzburg – St. Peter. Die Freude steht 
ihnen ins Gesicht geschrieben. Unser Oberhirte, der Hw. Herr 
Erzbischof Dr. Franz Lackner, beim Fototermin inmitten der 
Reither Ministranten. Foto: Katharina Wallner

durch ihr Auftreten und 
Handeln BEGEISTERUNG 
ausstrahlen.
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Wir, die KitzFenster GmbH, sind 
eine neu gegründete Firma mit 
Sitz in Aurach bei Kitzbühel.
Die Führung unserer Firma be-
steht aus dem Reither Andreas 
Jöchl und dem Auracher Anton 
Koidl. Seit heuer setzen wir mit 
unserer mehr als 15-jährigen Be-
rufserfahrung in der Fenster-Tü-
ren- und Bodenbranche Ihre indi-
viduellen Wünsche um.
In unserem Sortiment führen wir 
hochwertige Produkte wie die 
Bayerwald Fenster und Haus-
türen GmbH aus Bayern für alle 
Varianten von Holz-, Holz/Alu-, 
Kunststoff- und Kunststoff-Alu- 

Fenstern bzw. Haustüren in Holz-
Holz/Alu und Aluminium.
Im Bereich der rustikalen Haus- 
und Innentüren setzen wir auf 
den Tiroler Traditionsbetrieb               
Rieder Zillertal. Hier konnten wir 
uns mit schönen Optiken, Pass-
genauigkeit und edlem Design 
bereits am Markt einen Namen 
machen.
Weiters im Angebot haben wir 
Sonnen- und Insektenschutz von                                                             
Hella Sonnenschutztechnik aus 
Osttirol.
Innen- und Außenfensterbänke  
in jeglicher Art und Weise von 
 Helopal und Strasser-Steine 

runden das Fensterzubehörpro-
gramm ab.
Im Bodenbereich setzen wir voll 
auf Tarkett, einem Premiumher-
steller im Bereich Landhausdie-
len, Parkett- und Vinylböden. Ganz 
stark im Preis-Leistungs-Ver-
hältnis, können wir speziell mit 
Eichenlandhausdielen gebürstet 
und geölt in den verschiedensten 
Farbgebungen unsere Kunden 
bestens bedienen.                               
Die Montage erfolgt durch unser 
eigenes bestgeschultes Mon-
tageteam, bestehend aus fertig 
ausgebildeten Tischler-Fachar-
beitern.

Vereinbaren Sie einen für Sie 
individuell gerichteten Termin in 
unserem Schauraum  in der Paß 
Thurn Straße 64, 6371 Aurach bei 
Kitzbühel.
Unter den Telefonnummern 0664 
468 31 49 (Andreas Jöchl) und 
0664 468 31 48 (Anton Koidl) 
sind wir jederzeit gerne für Sie 
erreichbar. 

Ein schönes besinnliches Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Familie 
und einen guten Rutsch in ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 
2018 wünscht Ihnen Ihr KitzFens-
ter Team!

„Ein Weihnachtssingen“
Mit CD-Präsentation

Mittwoch, den 27. Dezember 2017, 
Beginn 18 Uhr

in der Pfarrkirche in Reith bei Kitzbühel
Mitwirkende:

Aschauer Weisenbläser
Leukentaler Stubenmusik
Rund ums Horn G‘sang

Sprecherin: Christl Wieser
Eintritt: € 10.—
Kartenverkauf: an der Abendkasse
Telefoninfo: 0664/3254455

Mit freundlicher Unterstützung von:
Elektro Achorner, Feyrsinger Bauträger, Holzbau Hack-
steiner, Tischlerei Hager, Holzbau Hölzl, Holz-Studio Ober-
acher, Josef Dersch Installationen, Planungsbüro Lusser, 
Mauracher Erdbau & Transport, Tischlerei & Wohndesign 
Roland Pfeffer, Natursteine Rechenauer, WLS Installatio-
nen, Metzgerei Huber, Fam. Brosi, Fam. Martin Hackner, 
Fam. Heller, Fam. Ischwang, Fam. Maculan, Frau Maria 
Schwan, Fam. Benda
Der Reinerlös dieser Veranstaltung wird der Pfarre Reith für  soziale 
Härtefälle zur Verfügung gestellt.

Nacht der 1000 Lichter
Inmitten des Halloween-Treibens und der Hektik des Alltags 
fand sich im Herzen der Stadt Kitzbühel eine Oase der Stille – 
die Nacht der 1000 Lichter. 
In und rund um die Katharinenkirche erstrahlten am 31. Okto-
ber viele Kerzen und verschiedene Stationen luden zum Inne-
halten ein. 
Wunderschöne Harfenmusik, der Gesang der Gruppe Stimmig 
und Texte zum Nachdenken verbreiteten zusammen mit den 
vielen Lichtern eine besondere Stimmung.

Sei gut zu dir selbst,
sei getragen von Gottes Händen,
sei umarmt und von Gottes Liebe umhüllt.
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Anklöpfelbrauchtum
Das Anklöpfeln ist im Tiroler Unterland ein wichtiger Bestand-
teil in der Adventszeit. Sänger werden in das Haus gebeten und 
stimmen dort einige Lieder an, die die Weihnachtsbotschaft von 
der Geburt Jesu verkünden. Gepflegt wird dieser Brauch in Reith 
von Annemarie Krimbacher und Hanni Rabanser, die für bedürf-
tige oder in Not geratene ReitherInnen Geld sammeln. 

„Was wir tun, ist wichtiger 
als das, was wir sagen.“ Diese 
schlichte, aber nicht einfach 
zu lebende Wahrheit fanden 
die Kinder heraus, als sie bei 
der diesjährigen Familien-
wallfahrt am 15. Oktober den 
Bildern der einzelnen Statio-

nen folgten. Der Weg führte 
diesmal bei strahlend-schö-
nem Herbstwetter von Nieder-
lehen über den Rettenberg bis 
Kleinlehen, wobei Bilder und 
symbolische Äpfel versteckt 
waren. Die einzelnen Tafeln 
ergaben eine richtige Bildge-

schichte. Rund 50 Teilnehmer 
zwischen 2 und 82 Jahren ka-
men zusammen, das Thema 
wurde mit Liedern, Gebeten 
und Apfelspalten als Stärkung 
gestaltet. Als Abschluss gab es 
von Pfarrer Struzynski den Se-
gen für alle und beim gemütli-

chen Ausklang auf der Terras-
se von Kleinlehen – natürlich 
– Apfelkuchen!

Eine gute Aktion, wo nicht nur 
geredet, sondern das lebendige 
Miteinander im Dorf gestärkt 
wurde.

Familienwallfahrt in Reith am 15. Oktober 2017

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen 
Besuchern unserer Eröffnung bedanken! 
Überwältigt von so viel Begeisterung und 
positivem Feedback, freuen wir uns schon auf 
den 1. Frühling in der Werkstatt. 

Öffnungszeiten: 
Jeden Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 

Allgemeine Informationen  sowie  saisonale  

Öffnungszeiten (Weihnachten, Valentinstag,. . .) 

findet ihr auf unserer Homepage 
www.blueten-werkstatt.at 
sowie auf unser Facebook Seite.  

Martina und Birgit 
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SCHULE und JUGEND
Mein Körper gehört mir
Sexueller Missbrauch an Mädchen und Buben ist ein äußerst 
sensibles Thema. Das österreichische Zentrum für Kriminal-
prävention bietet das Projekt „Mein Körper gehört mir“ für 
Volksschulkinder der 3. und 4. Klassen an, bei dem das Thema 
altersgemäß  aufbereitet  wird. Auch wir  nahmen dieses Jahr 
wieder  teil. Das Projekt beinhaltet einen Elternabend und drei 
Schulstunden, in denen zwei speziell ausgebildete Schauspieler 
mit den Kindern über sexuellen Missbrauch sprechen. 

Ermöglicht wurde uns die Teilnahme durch folgende Sponsoren: 
Raika St. Johann, Salon Kaiserblick, Dr. Neunteufel, Restaurant
Golfclub Schwarzsee, Pfandl, Elektro Achorner und dem Lager-
haus.  Vielen Dank!

Tiroler Vorlesetag
Beim Tiroler Vorlesetag am 16. November drehte sich alles 
um das Thema Vorlesen. Auch unserer Schule machte mit. So 
begann dieser Tag mit Christine Nöstlingers Buch „Ein Hund 
kommt in die Schule“, vorgelesen durch unseren Bürgermeister 
Stefan Jöchl. Anschließend lasen sich die Zweit- und Drittkläss-
ler gegenseitig aus ihren Lieblingsbüchern vor und die dritte 
Klasse las für die Kinder im Kindergarten.

Lesen im Advent im ORF
Am Anfang des Schuljahres machten wir bei einem Schreibwett-
bewerb mit. Dabei wurden 16 Geschichten aus 600 eingeschick-
ten Geschichten ausgewählt. Meine Geschichte war dabei. Des-
wegen fuhren wir am 20. November nach Innsbruck zum ORF 
Tirol. Dort war alles sehr schön in einem Studio hergerichtet. 
Auf einer Bühne waren schön geschmückte Christbäume, ein 
Tisch mit einer Kerze und ein Stuhl. Ich musste meine Geschich-
te fünf Mal vorlesen. Dabei wurde ich dann gefilmt. Dann waren 
wir noch beim Christkindlmarkt. Ich freue mich schon auf den 
22. Dezember, weil ich dann kurz vor 19 Uhr,  zwischen „Süd-
tirol Heute“ und „Tirol Heute“, im Fernsehen bin.

Alexandra Aufschnaiter

Weihnachtspäckchen für Rumänien
An der Aktion „Weihnachtspäckchen für Kinder in Not“ des 
Round Table Kitzbühel beteiligen wir uns nun schon seit vielen 
Jahren. Immer wieder ist es schön zu hören, mit welcher Freu-
de Kinder gemeinsam mit ihren Eltern Weihnachtspäckchen für 
bedürftige Waisenkinder in Rumänien packen. 

Wald am See
Fünf Vormittage durfte die 4. Klasse am Hof „Wald am See“ 
verbringen. Jeder Vormittag stand unter einem anderen Motto. 
So wurde einmal über die Gefühle des anderen gesprochen, ein-
mal die Giraffensprache der Wolfssprache gegenübergestellt, 
dann wieder mit dem „Launometer“ gearbeitet. Den Übungen 
im Schulungsraum folgten jedes Mal Einheiten mit den Lamas. 
Die Arbeit mit den Tieren verlangt sehr viel Einfühlungsvermö-
gen und wirkt sich nachweislich positiv auf das Sozialverhalten 
und auf Gruppenbildung aus. Ermöglicht wurden uns diese Tage 
von der Stiftung Kindertraum, die für uns die Fa. Wüstenrot als 
Sponsor an Land zog. Regina Riser
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Warum Kinder 
Struktur brauchen

Strukturen helfen, den Alltag 
zu regeln und erleichtern, sich 
in der Gesellschaft zurecht 
zu finden. Innere Strukturen 
sind unerlässlich für das see-
lische Gleichgewicht. Doch 
wie entwickeln Kinder diese 
Strukturen bzw. lernen, mit 
vorgegebenen Strukturen um-
zugehen?
Dafür sind sinnvolle Begren-
zungen und Regeln notwen-
dig. Durch wohlwollende er-
zieherische Grenzsetzungen 
wird beim Kind die Entwick-
lung innerer Strukturen ge-
fördert. Grenzen müssen auf 
Zuwendung und Fürsorge 
basieren, aber nicht auf Angst 
und Strafe aufbauen. Denn das 
Ziel der Kindererziehung ist 
es, dem Kind das Anerkennen 
von Regeln und Grenzen zu 
erleichtern.
Was passiert, wenn die Grenz-
setzung unzureichend ist? - 
Eine liebevolle Grenzsetzung 
bietet nach außen hin Schutz 
und Geborgenheit, weil das 
Kind Halt und Sicherheit er-
lebt. Fehlt diese, entstehen 
beim Kind dadurch unrea-
listische Erwartungen, die 
schließlich über das Scheitern 
an der Wirklichkeit zu Fru-

stration, Enttäuschung und 
Selbstabwertung führen. 
Und was passiert, wenn fes-
te Strukturen unerwartet 
zerbrechen? – Das Gefühl 
von Sicherheit und Halt geht 
plötzlich verloren. Die Kinder 
fühlen sich „durcheinander“, 
sind verletzbarer und haben 
ein höheres Sicherheitsbe-
dürfnis.
Doch auch bei optimalen 
Bedingungen müssen Struk-
turen immer wieder auf ihre 
Aktualität reflektiert werden. 
Denn natürlich entwickeln 
sich die Kinder immer weiter 
und so werden die Grenzen 
irgendwann zum Hindernis 
und Widerstand. Die Kin-
der müssen also lernen, sich 
neue Spielräume zu erobern. 
Dies gelingt ihnen dadurch, 
dass sie durch Argumentieren, 
Durchsetzungsvermögen und 
Überzeugungskraft mit den 
Eltern bzw. Bezugspersonen 
eine Grenzverschiebung errei-
chen. Durch neu abgesteckte 
Grenzen gewinnen sie einen 
erweiterten Erfahrungsraum 

dazu – wieder innerhalb eines 
Schutzbereiches, in dem sie 
ihrer Neugier gefahrlos freien 
Lauf lassen können.
In der Spielgruppe bieten wir 
den Kindern einen solchen 
geschützten Rahmen. Wir bin-
den die Kinder altersgerecht in 
Entscheidungen mit ein und 
helfen ihnen, gegebenenfalls 
ein „Nein“ zu verstehen und 
zu akzeptieren.
In diesem Jahr hat der Niko-
laus den Kindern von Reith 
schon am 3. Dezember einen 
Besuch abgestattet.
Am späten Sonntagnachmit-
tag trafen sich alle beim Pa-
villon zu Glühwein, Punsch 

und ein Paar Würstchen für 
den kleinen Hunger. Ein Blä-
ser- Quartett sorgte für fest-
liche Stimmung und nachdem 
der Nikolaus seine Säckchen 
an alle Kinder verteilt hatte, 
durften die Kleinen noch eine 
Runde mit ihm auf der Kut-
sche fahren. 
Wir bedanken uns bei allen 
Mitwirkenden für die Gestal-
tung dieses stimmungsvollen 
Abends, für ein Miteinander 
im Dorf für unsere Kinder.
Ich diesen Sinne wünschen 
euch die Reither Küken ein 
schönes Weihnachtsfest sowie 
Glück und Gesundheit für das 
Jahr 2018.

Kitzbüheler Str. 6  | 6370 Reith bei Kitzbühel | +43/5356 65 491

ELEKTROANLAGEN

HIMMLISCH 

DIESES 

INTERNET!

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2018   
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1. Reither Flohmarkt

Mit dem neuen Schuljahr hat-
ten wir die Idee, in Reith einen 
Flohmarkt zu organisieren.

Das Kulturhaus ist dafür per-
fekt geeignet und gleich wa-
ren auch ein Termin und Hel-
fer gefunden. Um uns auf die 
Organisation konzentrieren zu 
können, beschlossen wir, das 
Kuchenbuffet getrennt vom 
Verkauf zu belassen und da-
mit ausgewählte Vereine oder 
Gruppen zu unterstützen. Zum 
Start haben wir uns für die 
Reither Küken entschieden, 
die das Buffet ausgezeichnet 
gemanagt haben.

Auch der Erlös aus dem Tisch-
verkauf wurde sinnvoll einge-
setzt. So konnten wir die Kut-
sche für den Nikolauseinzug 
am 3. 12. beim Musikpavillon 
sponsern.

 rebü nov gnuffahcsnA  •
20 Leihinstrumenten

 red emhanrebÜ  •
Musikschulgebühren für 
bedürftige SchülerInnen

 gnugilieteB elleiznaniF  •
beim Ankauf 
des Bösendorfer 
Konzertfl ügels

 dnu -netbageB  •
gnuredröfregärt sierP

 dnu elleiznaniF  •
organisatorische Hilfe 
bei der Einrichtung 
des Schüleraufenthalts-
bereiches Foyer 

 ,gnutraW ednefuaL  •
Lagerung und Pfl ege 
von Instrumenten

Verein zur Förderung der 
Landesmusikschule Kitzbühel 
und Umgebung 

Sparkasse Kitzbühel
IBAN: AT32 2050 5000 0002 8852

 Was können Sie tun?

 mi deilgtiM eiS nedreW  •
Förderverein und 
unterstützen Sie uns durch 
Ihren Jahresbeitrag 

 renie tim eiS nefleH  •
freiwilligen Geldspende 

 snu eiS neztütsretnU  •
aktiv bei der Organisation 
von Veranstaltungen 
der Musikschule

 Jeder musikinteressierte 
 Mensch sollte unabhängig 
 von fi nanziellen Möglichkeiten 
 eine gute musikalische 
 Ausbildung erhalten 

 Helfen Sie mit!

Werden Sie Mitglied beim Förderverein – 
und unterstützen Sie unsere Jugend!

 eflihtiM ,noitasinagrO  •
und Finanzierung 
verschiedenster
Veranstaltungen und 
Events

 rüf gnuge flpreV  •
KünstlerInnen und 
NachwuchskünstlerInnen 
bei Auftritten

 red gnutlegbA  •
AKM-Gebühren bei 
Veranstaltungen

 dnu gnutlatseG  •
Finanzierung des 
jährlichen Musikus 
Magazins

Aufgaben des Fördervereins

Obmann: 
Mag. Armin Schablitzky
a.schablitzky@outlook.com

Aus dem KULTURHAUS
Für das erste Mal war das 
Feedback durchwegs posi-
tiv! Die Verkäufer waren sehr 

zufrieden und wir freuen uns 
schon auf ein Wiedersehen im 
Frühling!

Kulturhausprogramm
27.  –  30. 12. 2017 – Kunst und Antiktage
 6. 1. 2018 – Christbaumversteigerung der Musikkapelle
13. 1. 2018 – Preisverteilung Langlauf SV Reith
11. 2. 2018 – Kindermaskenball mit Umzug
12. 2. 2018 – Rosenmontagstanz für Senioren
17. 3. 2018 – Hochzeit
 6. 4. 2018 – Frühjahrstanzl der Volkstanzgruppe Sölllandl

Dani, Cherine, Nicole und Yvonne
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Aus den VEREINEN

Bericht
Auch im Herbst waren wir 
wieder tätig. 
Angefangen bei unserer Jah-
reshauptversammlung inklu-
sive Neuwahlen am 15. Sep-
tember 2017. Wir gratulieren 
Christoph Jöchl und Stefa-
nie Hochfilzer mit den neu-

gewählten Funktionären und 
wünschen ihnen erfolgreiche 
drei Jahre.
Zu unseren Fixterminen ge-
hört im Oktober das Ernte-
dankfest, dieses Jahr auch mit 
der Maibaum-Versteigerung. 
Hiermit möchten wir uns für 
die Teilnahme der ReitherIn-
nen recht herzlich bedanken.
Ende Oktober übergaben wir 
der Familie Hechenberger aus 
Jochberg eine kleine Spende. 
Wir hoffen, dass wir beim 
Wiederaufbau helfen konn-
ten.

Landjugend / Jungbauern-
schaft Reith bei Kitzbühel

Aktivitäten
14. Juli: Eine Wanderung zur 
Wallfahrtskirche Kirchen-
tal, Ausgangspunkt war Bad 
Hochmoos bei St. Martin. Der 
Weg ist schön angelegt und 
nach ca. einer Stunde ist man 
in Maria Kirchental.

Erbaut wurde die Kirche zwi-
schen 1694 bis 1701 vom be-
deutendsten österreichischen 
Barockarchitekten Fischer von 
Erlach.

Zurück gingen wir den Kreuz-
weg nach St. Martin, Einkehr 
beim Steinerwirt in St. Martin.

5. Juli: Ein besonderer Höhe-
punkt des Sommers war die 
Wanderung zur Steineralm in 
Osttirol. Beim Weiler Glanz 
bei Matrei beginnt unsere 
Wanderung, über Maschgl – 
Lackneralm – der Trog zur 
Edelweißwiese, wo es wirklich 
Edelweiß in großen Mengen 
gab. Kurzer Abstieg zur Stei-
neralm 
1902 m Einkehr bei der Alm, 
Kaffee und Kuchen beim Mat-
reier Tauernhaus.

18. Juli: Ausflug zur Bassgei-
geralm am Kitzbüheler Horn 
für unsere älteren Mitglieder.
Auffahrt bis zur Alm, Begrü- Steineralm
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ßung durch den Wirt, der viele 
von uns kannte.
Es war ein gemütliches Bei-
sammensein und ein wenig 
Plaudern über alte Zeiten bei 
herrlicher Aussicht auf den 
Wilden Kaiser und das Bich-
lach. Es war ein schöner Nach-
mittag für unsere Senioren.
2. August: Auf dem Weg 
zur Tanzbodenalm nahe der 
Bergstation Brandstadl      eine 
schöne Wanderung, aber sehr 
warm und schwül.
23. August: In Westendorf 

mit der Alpenrosenbahn zur 
Bergstation, von dort vorbei 
am Fleiding, über Einködlisch 
zum Brechhornhaus, kurzer 
Aufstieg zum Kreuzjöchlsee, 
leider eine Baustelle (Spei-
chersee). Unsere Wanderung 
geht über die Wildenfeldalm 
zur Wiegalm – Kobingerhütte 
(Einkehr).
Danach geht es weiter zur Bä-
renstattalm und mit dem Gais-
berglift ins Tal.
11. September: Herbstausflug 
zum Bergisel-Museum, Be-

Herbstausflug Bergisel (Café Franzlhof in Söll)Bassgeigeralm

sichtigung des Rundgemäldes 
von der Schlacht 1809 (250 
Jahre Andreas Hofer).
27. September: Von der Ein-
siedelei über den Forstweg zu 
den zwei Speichersee, die Na-
tur zeigte sich schon im herbst-
lichen Kleid, es war eine schö-
ne und gemütliche Wanderung.
18. Oktober: Eine bunte 
herbstliche Wanderung von 
Gasteig nach Griesenau, durch 
den Mischwald über die Mit-
teralm. Von dort hatten wir ei-
nen traumhaften Blick auf die 

Mauck – Gamsfluchten und 
Lerchegg, am Fuße der Fels-
wände leuchtete der Wald in 
allen herbstlichen Farben. Mit-
tagessen bei der alten Mühle, 
Kaffee und Kuchen beim Café 
Hautz. Schöne Wanderung bei 
herrlichem Wetter.
8. November: Abschlusswan-
derung die Reither Runde, an-
schließend Kaffee und Kuchen 
mit Fotoschau.
Es war wieder ein schönes Jahr 
mit unseren Wanderungen und 
Ausflügen. 

OBST- UND
GARTENBAUVEREIN
 Reith bei Kitzbühel:

Erntedank:
„Gestalte lustiges Obst und 
Gemüse für dein Erntedank-
körberl“-  dieser Einladung 
folgten auch heuer wieder 
sehr viele Kinder aus unserer 
Gemeinde. Unterstützt wur-
den sie dabei von ihren Eltern 
und Großeltern, sowie Martina 
und Gertraud vom OGV. Un-
ser Vereinsheim verwandelte 
sich in kürzester Zeit in einen 
fröhlichen, kunterbunten Krea-Erntedank

Aurach
Paß-Thurn-Straße 15
Tel. 05356/645 13

Filiale Kitzbühel
Josef-Herold-Str. 7a
Tel. 05356/63294

Filiale Reith b. K.
Dorf 19
Tel. 05356/72303
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tivraum und es war wieder fas-
zinierend, wie unsere Kids ihr 
Ost und Gemüse quasi zum Le-
ben erweckten. Für eine Kaf-
feepause mit leckerem Kuchen 
blieb auch noch Zeit. Dafür 
sorgten wie jedes Jahr unsere 
fleißigen Ausschussmitglieder.
Am Abend wurden die Gaben 
bei der feierlichen Messe ge-
segnet und danach verwöhnte 
uns die Reither Landjungend 
mit Kürbissuppe und selbstge-
machten Brötchen im festlich 
geschmückten Zelt.

Tag des Apfels
Moidi Jöchl und Bascht Wid-
moser nahmen sich Zeit, um 

für eine gesunde Jause am Tag 
des Apfels, am 10. November, 
zu sorgen. Es war eine Freude 
zu sehen, mit welcher Freude 
die saftigen Früchte vernascht 
wurden. 

Jahresabschluss
Am 30. November begingen 
wir unseren diesjährigen Jah-
resabschluss im Vereinsheim. 
Ein plötzlicher Stromausfall 
konnte unseren Ausschuss 
nicht aus der Ruhe bringen. 
Auch bei Kerzenschein lassen 
sich ja die Brötchen streichen 
und gemütlich ist es sowie-
so. Aber Dank des Einsatzes 
unseres Obmanns Franz und 

Bascht, schafften wir es dann 
doch noch Glühwein und 
Punsch heiß zu bekommen. 
Und unsere Ehrenobfrau Ma-
rianne Gschnaller konnte ihre 
wunderbaren Diaaufnahmen 
zeigen. In den Jahren 2000 – 
2001 fuhr sie mit ihrem Fahr-
rad durch ganz Reith, und es 
entstanden einzigartige Auf-
nahmen. Jeden Winkel lichtete 
sie ab, bis hoch zum Astberg, 
übers Bichlach, lustige Bege-
benheiten konnte sie berichten 
und ab und zu wurde ein Rate-
spiel daraus.  Es wurde uns ge-
zeigt, wie sehr sich das Reither 
Ortsbild in den letzten Jahren 
verändert hat. Für das leibliche 

Wohl sorgten wieder alle vom 
Ausschuss und wir ließen den 
Abend noch gemütlich aus-
klingen. Vielen Dank auch an 
Herwig und Margit Ritter für 
den super Diaapparat.
Ein herzliches Vergelts Gott an 
alle Vereinsmitglieder für das 
gute Miteinander das ganze 
Jahr über.
Wir wünschen eine feine, 
friedvolle Advents- und Win-
terzeit, bleibts gsund und bis 
zum nächsten Gartlerjahr!

Im Bild: Lisi Foidl und Anni Brugger

Tag des Apfels Marianne Gschnaller und Resi Kleinlercher

Der 80. Geburtstag von Lisi 
Foidl sowie der 60er von 
Anni Brugger waren natürlich 
Grund zum Feiern. Lisi Foidl 
ist seit der Gründung des Ver-
eins 1983 eine der aktivsten 
Eisschützinnen und auch 30 
Jahre im Ausschuss als Da-

menvertreterin im unermüdli-
chen Einsatz. Anni Brugger ist 
ebenfalls seit der Gründung im 
Ausschuss und ebenfalls eine 
der aktivsten Eisschützinnen.
Bei der nachgeholten Geburts-
tagsfeier wurden die beiden 
mit so mancher Überraschung 

Eisschützen hatten Grund zum Feiern

Ein Foto aus früheren Jahren von einer Ausflugsfahrt mit Hans 
Hauser, Hanni Laiminger, Anni Brugger, Hilde Zierl, Lisi Foidl, 
Brigitte Jöchl, Hanni Knoll und Hans Hauser.

Begeisterung 
verleiht den Menschen eine 

positive Ausstrahlung.
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konfrontiert. Lisi wurde liebe-
voll von ihren Kolleginnen zur 
Eischützenkönigin gewählt. 
Einmalig das angefertigte Ge-
schenk, wo die beiden origi-
nalgetreu in ihrem Element zu 

sehen sind. Nach dem Geburts-
tagsturnier wurden alle Teil-
nehmer von Lisi und Anni mit 
den legendären Krapfen, frisch 
herausgebacken, verwöhnt.
Obmann Josef Niederacher 

Am Samstag, den 2. Dezember ist es uns endlich gelungen, 
unseren 1. Preis beim 2. Reither Vereinsturnier vom EC Reith 
einzulösen. Mit dem Reisebusunternehmen ASTL machten wir 
uns von Kufstein auf übern Brennerpass nach Bozen ins schöne 
Südtirol. Rosi und Stefan nahmen wir auch mit, weil sie so fest 
die Daumen gedrückt haben beim Turnier. Nach einem guten 
Kaffeetschal besuchten wir unseren Vorfahren „Ötzi“ in seinem 
eigens errichteten Museum. Im Anschluss besichtigten wir die 
schöne Burg Runkelstein mit ihren einzigartigen Freskenge-
mälden. In den alten Burgmauern, fernab vom Touristentrubel, 
genossen wir unser Mittagsmahl. 
Auf dem Christkindlmarkt ließen wir diesen besonderen Tag 
ausklingen. Wir bedanken uns beim EC Reith für die gelungene 
Veranstaltung!

Maria, Bascht, Franz und Gertraud

Fahrt nach Bozen

würdigte den Einsatz und die 
Verdienste von Lisi Foidl für 
den Eisschützenverein und 
wünscht viel Gesundheit, 
Glück und alles Gute für die 
Zukunft.

Anschließend erfolgte noch 
eine Einladung zu einem ge-
mütlichen und lustigen Ge-
burtstags-Törggele im Eis-
schützenheim.

Kartsaison
erfolgreich 
beendet
Es war eine erfolgreiche 
Kartsaison für den Reit-
her Kitz-Kart-Piloten Man-
fred „Hidy“ Haidacher. 
Der Reither startete heuer zum 
1.  Mal in der 2-Takt-Kart-Serie. 

Manfred „Hidy“ Haidacher-
startete mit seinem 2-Takt-Ro-
tax-senior-Kart bei der DAI 
Trophy, diese Kartserie wird 
an sieben Wochenenden auf 
Rennstrecken in Deutsch-

Pilot Manfred „Hidy“ Haidacher und Teamchef Susi Trump

land-Südtirol  und Italien ge-
fahren. Insgesamt werden vier 
Champion Titel in jeder Klas-
se ausgefahren.
Champion DAI 
Germany 2017 
Champion DAI Italy 2017 
Champion DAI 
Wintercup 2017 
Champion DAI Gesamt-
wertung Rotax sen 2017
Das Finale der DAI (Deutsch-
Austrian-Italy) Trophy 2017
fand Anfang November in Ala
(Trentino-Italien) beim Win-
tercup der Trophy statt. Wie 
bereits im März beim 1. Lauf 
zum Wintercup in Bozen fand 
das Finale in Ala bei strömen-
dem Regen statt. Bereits in 
der Qualy konnte sich „Hidy“ 

einen guten Startplatz für das 
Prefinale sichern, das er als  
2. in seiner Wertung beendete. 
Das bedeutete den 2. Start-
platz im Finale über 16 Run-
den, bereits in der Anfangs-
phase konnte sich „Hidy“ an 
die Spitze setzen und gewann 
das Finale in der Rotax seni-
or Klasse und damit auch den 
DAI Wintercup 2017.Die Roo-
kie-2-Takt-Kartsaison 2017 
war eine perfekte Saison für 
den Reither Kitz-Kart- Piloten. 
Das bedeutet:
Champion DAI-Italy-Overall
Champion DAI-Wintercup- 
Overall
Champion DAI Gesamtwer-
tung Rotax sen. Masters 
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FC Elektro 
Achorner Reith

Kampfmannschaft
Die Herbstsaison lief leider 
nicht nach Wunsch für den FC 
Elektro Achorner Reith. Nach 
13 gespielten Runden hält man 
bei 6 Punkten und überwintert 
auf dem 13. Tabellenrang. 
Durch undiszipliniertes Ver-
halten in den Spielen schwäch-
te man sich heuer viel zu oft 
und verschenkte dadurch ei-
nige Punkte. Leider schlug 
auch der Verletzungsteufel 
zu, so dass Trainer Thomas 
Fleischhacker in vielen Spie-
len immer wieder umstellen 
musste und so gut wie nie aus 

dem vollen Potential schöpfen 
konnte. Wir möchten uns bei 
allen Spielern bedanken, die 
uns in dieser Zeit ausgeholfen 
haben, obwohl sie eigentlich 
schon die Fußballschuhe an 
den sprichwörtlichen Nagel 
gehängt haben. Nicht nur die 
Verletzungen und Sperren wa-
ren dafür verantwortlich, dass 
wir auf unsere ehemaligen 
Spieler zurückgreifen muss-
ten, sondern auch, bedauerli-
cherweise, die Unzuverlässig-
keit einiger weniger Spieler. 
Die Beteiligung bei den Trai-
nings war aber meistens sehr 
gut und so sind wir auch zu-

versichtlich, dass sich das im 
Frühjahr positiv auswirkt. 

Start für die Wintervorbeitung 
ist Ende Jänner, doch schon 

Foto: AS-Photography – Stefan Adelsberger
jetzt findet jeden Freitag auf 
freiwilliger Basis ein Hallen-
kick in der Reither Turnhalle 

statt. Wir möchten uns bei 
der Gemeinde bedanken, dass 
wir dafür die Halle benut-
zen dürfen. Ein großer Dank 
geht auch an den Reitherwirt 
und an das Cordial Hotel, die 
uns ihren Wellnessbereich in 
der Vorbereitungszeit benüt-
zen lassen. In die kommende 
Frühjahrssaison startet der FC 
Elektro Achorner Reith bereits 
mit einem richtigen Derby zu 
Hause am Samstag. den 24. 3. 
2018 gegen die zweite Mann-
schaft aus Kitzbühel.

Das primäre Saisonziel ist, 
durch einen sehr schmalen 
Kader und einer schwachen 
Herbstsaison, natürlich der 
Klassenerhalt.

Nachwuchs
Bei der U16 Spielgemein-
schaft Brixen/Kirchberg/Reith 
lief es im Herbst sehr gut und 
so überwintert die Mannschaft 
als Tabellenführer mit 24 
Punkten nach 10 Runden. 

Die Wirtin mit der neuen „Crew“ des Restaurants „Dorfstube“

Kochen mit Liebe | Essen mit Freude | Trinken mit Genuss

Liebe ReiterInnen, liebe Freunde des 
guten Geschmacks!

„Dorfstube“
Seit 7. Dezember haben wir das Restaurant „Dorfstube“ 

wieder GEÖFFNET:
Täglich warme Küche von 11.30 bis 14 Uhr und 17 bis 21.30 Uhr

vorerst kein RUHETAG!
Gemütliche Atmosphäre, gepflegte Getränke und 

hochwertige Speisen das verstehen wir unter Gastronomie
 – lautet der Leitspruch der neuen Wirtin Marlies Gönitzer

. . . ein Geheimtipp für alle, die gern in lockerer 
Atmosphäre gut essen gehen!

Es gibt a knuspriges Bratl, flaumige Knödel, Gröstl, Käsespätzle, Schlutzkrapfen, Fleisch- 
und Fischspezialitäten, Geflügel oder Feines vom Tiroler Berglamm sowie vegetarische 
Gerichte. Weiterhin servieren wir aber auch Pasta und Pizza.
Zusätzlich bieten wir Ihnen zu unserem bewährten Speisenangebot die Möglichkeit auf 
VORBESTELLUNG ein ÜBERRASCHUNGSMENÜ von 3 bis 5 Gängen, Spare Ribs,  Fondue 
Chinoise oder Kalbshax’n ab 2 Personen an.

Marlies Gönitzer Restaurant „Dorfstube“ | Reith bei Kitzbühel 

www.dorfstube-reith.at |        Dorfstube Reith

Tischreservierungen erbeten: 
✆ 0 53 56 / 652 95 oder ✆ 0699 172 87 282
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malerei monitzer
kompetent • kreativ • preiswert

KITZBÜHEL, Einfangweg 86, Tel. 0664 1714299

Bei wunderschönem Herbst-
wetter wurde gemeinsam mit 
der Gemeinde der Gesund-Be-

wegen-Tag 2017 durchge-
führt. Auch in diesem Jahr 
waren zahlreiche Teilnehmer 
mit dabei und erwanderten das 
Reither Gemeindegebiet.

Die teilnehmenden Kinder 
waren zusätzlich gefordert, da 
sie zwischen der Station beim 
Veithnstadel und dem Kultur-
haus verschiedene Fragen zu 
beantworten hatten. 

Am Ziel angekommen gab es 
eine kleine Preisverteilung, 
die größte am Fitmarsch teil-
nehmende Gruppe erhielt 
einen Geschenkskorb und 
jedermann konnte sich mit 
Würstel, einer schmackhaften 
Suppe sowie Kaffee und Ku-
chen stärken.

Gemeinsam 
gesund 
bewegen

Alpintraining
Das Alpintraining mit Andreas 
Hirzinger startet am 12. Jänner 
2018 und findet jeden Freitag 
von 14 bis 16 Uhr auf der Schi-
wiese Reith statt. 
(Infos und Anmeldung un-
ter Tel.: 0664/8339910)
Langlauftraining
Das Langlauftraining für Kin-
der findet immer freitags um 
14.30 Uhr auf der Langlauf-
loipe beim Golfplatz statt.

Ab heuer neu ist das Langlauf-
training für Erwachsene, im-
mer freitags um 18.30 Uhr. 
Treffpunkt Langlaufloipe 
beim Golfplatz. Jedermann 
und Jederfrau ist herzlich will-
kommen!

Vormerktermine des 
Sportvereins:
TSV Vielseitigkeitsbewerb 
und Bezirkscup auf der Reit-
her Schiwiese am 13. Jänner 
2018.

Betriebs- u. Familienrennen 
auf der Reither Schiwiese 
am 3. 3. 2018.
Der Sportverein bedankt sich 
bei allen Gönnern, Spon-
soren und  Mitgliedern, freut 
sich auf rege Beteiligung bei 
den verschiedenen Veranstal-
tungen und wünscht besinn-
liche Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr!
Infos, Fotos und Termine zu 
den jeweiligen Veranstal-
tungen findet ihr auf unserer 
Homepage www.sv-reith.at
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viel Eifer und Freude dabei. 
Bis Mitte November wurde 
trainiert und Anfang Jänner 
geht es in der Reither Turnhal-
le schon wieder los. 

Zum Abschluss treffen sich 
noch einmal alle zum Kegeln. 
Nächstes Jahr fängt im Fuß-
ballkindergarten ein neuer 
Jahrgang an und wir hoffen 

Am Samstag, den 11. No-
vember 2017 lud die Mu-
sikkapelle Reith wieder zur 

wunderbarer Musik von Hän-
del und Schubert bis Thiemo 
Kraas und einer Schottischen 
Volksweise zum Abschluss.
Der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Kirchberg – Reith 
dankt dem Dirigenten Man-
fred Opperer, dem Obmann 
Michael Jöchl und allen Musi-
kantinnen und Musikanten für 
ihr freudiges und wunderschö-

nes Musizieren und dafür, dass 
sie die freiwilligen Spenden in 
der beachtlichen Höhe von € 
700,– dem Sprengel gewidmet 
haben. 
Auch allen Besuchern gilt un-
ser Dank!Für viele Belange 
muss der Sprengel ganz ohne 
Förderung aufkommen und ist 
daher über Spenden besonders 
froh. DANKE!

DANKE für die Spende und 
DANKE für die festliche Musik

Der Fußballkindergarten er-
freute sich im Herbst großer 
Nachfrage. Wir möchten uns 
bei Julian Brandner, Marvin 
Pendl und Andi Jöchl für ihr 
Engagement bedanken, die 
sich neben Schule und Arbeit 
die Zeit nehmen mit den Klei-
nen zu trainieren. Die Mäd-
chen und Burschen sind mit 

wieder auf zahlreiche (Fuß-
ball-) begeisterter Kinder.

Vorankündigung:
Nächstes Jahr veranstalten wir 
abermals ein Vereinsturnier.

Voraussichtlicher Termin 
wäre am 2. Juni 2018. 
Wir würden uns sehr darüber 

freuen, wenn so viele Vereine 
wie möglich teilnehmen.
Abschließend möchten wir 
uns noch bei allen Sponsoren, 
Gönnern und Fans / Zuschauer 
des FC Elektro Achorner Reith 
bedanken und hoffen, dass wir 
euch nächstes Jahr zahlreich 
bei den Spielen begrüßen dür-
fen.

Cäcilien Festmesse. Es wurde 
eine wahrhaft festliche Stunde 
in der Pfarrkirche Reith mit 
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Die neu gewählte Kameradschaft

Bei der 48. Jahreshauptver-
sammlung der Schützenkom-
panie „Viertl Reit“ am 24. 
November konnte Hauptmann 
Georg Hauser eine Reihe von 
Ehrengästen, darunter den Bat. 
Kdt. Stv. Hptm. Johann Pletzer 
und die Bat. Marketenderin 
Melanie Aschenwald, begrü-
ßen. Nach dem sehr positiven 
Bericht des Kassiers und dem 
Bericht des Hauptmanns wur-
de auch die Preisverteilung von 
den Schießbewerben (Winter-
schießen und Kompanieschie-
ßen) durchgeführt. 
Die Neuwahlen ergaben fol-
gendes Ergebnis:
Hauptmann Georg Hauser, 
Oberleutnant Martin Pendl, 
Kassier Martin Achorner, Kas-
sier Stv. Ing. Georg Hauser, 
Schriftführer Hubert Hauser, 
Fähnrich Sebastian Schwaig-
hofer, Fähnrich-Stv. Peter 
Thaler, Waffenmeister Josef 
Lindner, Mannschaftsvertreter 
Alois Jöchl, Intranetbeauftrag-
ter Bgm. Stefan Jöchl, Kassa-
prüfer Peter Ausserlechner und 
Josef Achorner. Höhepunkte 
der Versammlung waren zwei 
besondere Ehrungen. Der Mar-
ketenderin Elisabeth Obermo-
ser wurde von der Bat. Marke-
tenderin Melanie Aschenwald 
für ihre Verdienste die „Katha-
rina Lanz Medaille“ verliehen. 
Der langjährige Kompanieleut-
nant Gidi Achorner wurde zum 

Ehrenleutnant ernannt. 
Nach den Grußworten des 
Bat.-Kommandanten und der 
Ehrengäste wurde die Jahres-
hauptversammlung mit einem 
kräftigen „Schützen heil“ be-
endet.

Herbstschießen
Kinder weiblich Jg. 03-09:
Johanna Hetzenauer 86
Nicola Widmoser 86
Elisabeth Jöchl 84
Kinder männlich Jg. 03-09:
Andreas Lindner  91
Nico Kals 88
Philipp Aufschnaiter 86
Damen:
Brigitte Fuchs    98
Marlene Hauser  97
Marion Aufschnaiter 96
Herren:
Andreas Jöchl  71
Gidi Achorner jun. 70
Michael Pendl 69

Sieger Herren: V. l. Bgm. Stefan Jöchl, Gidi Achorner, Andreas 
Jöchl, Michael Pendl, Hauptmann Georg Hauser

Verleihung: Katharina-Lanz-Medaille, Martin Pendl, Elisabeth 
Obermoser, Hauptmann Georg Hauser, Melanie Aschenwald

48. Jahreshauptversammlung

Sieger Mannschaftswertung: V. l. Bgm. Stefan Jöchl, Irmgard 
Achorner, Daniela und Lois

Familien:
Fam. Aufschnaiter 267
(Marion, Phillip, Matthias)
Fam. Hauser 263
(Alois, Anna, Simon)
Fam. Fuchs 262
(Stephanie, Alexandra, Marc)

Vereine, Betriebe, 
Mannschaften:
Achorner Dörfler 282
(Irmgard, Alois, Dani)
Fallbichl 276
(Gidi, Maria, Marlene)
Schützen 272
(Georg, Peter, Hubert)

Die Schützenkompanie bedankt sich ganz herzlich 
für die rege Teilnahme.
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CHRISTBAUM-
VERSTEIGERUNG

2018
am Samstag, den 6. Jänner

im Kulturhaus Reith
Beginn 19:30 Uhr  

www.mk-reith.at

musikalisch umrahmt durch den 
Nachwuchs der Musikkapelle Reith

Verlosung eines Hauptpreises – 
Reisegutschein 

3 Übernachtungen für 2 Personen 
im 4*S Hotel Mildererhof, 

Neustift im Stubaital
gesponsert vom Reisebüro Eurotours – jeder 
Besucher erhält beim Eintritt und für jeden 

ersteigerten Preis ein Los.

Musikkapelle Reith bei Kitzbühel
Bichlach 3, A-6370 Reith bei Kitzbühel

Tel.: 0664/3406604
www.mk-reith.at

Fanclub Lisa Hauser:

Generalversammlung 
und Saisonauftakt
Am 26. November 2017 star-
tete der Fanclub Lisa Hauser 
mit der ersten Generalver-
sammlung des Vereins in 
die Wintersaison 2017/18. 
Obmann Georg Hauser jun., 
Obmann Stv. Rudi Jöchl, 
Kassierin Eva Mitterer, Kas-
sierin Stv. Barbara Hauser, 
Schriftführerin Mattea Hoch-
filzer sowie Schriftführerin 
Stv. Maria Hauser werden 
auch zukünftig die Fäden im 
Vereinsgeschehen ziehen. An 
dieser Stelle möchten wir uns 
bei den zahlreichen Mitglie-
dern und unseren Sponsoren 
für ihre Unterstützung und ihr 
Vertrauen herzlich bedanken. 
Es macht riesigen Spaß, mit 
euch die Begeisterung für den 
Biathlonsport zu teilen. 
Diese Begeisterung war auch 
im Anschluss an die General-
versammlung zu spüren. Jung 
und Alt verfolgten gemein-
sam die Live-Übertragung 
der Single-Mixed Staffel aus 
Östersund/Schweden. Umso 
erfreulicher war es, dass Lisa 

gemeinsam mit Simon Eder 
ein Auftakt nach Maß gelang! 
Mit Startnummer eins konnten 
sich die beiden Athleten erneut 
behaupten und ihren 2. Sieg 
bei einem Single-Mixed-Be-
werb verbuchen. Nach einem 
soliden Ergebnis im Einzel-
bewerb (Platz 17) erkämpfte 
sich Lisa im Sprint eine pas-
sable Ausgangslage (Platz 24) 
für den Verfolger. Dort landete 
Lisa auf Rang 12 und konnte 
somit die Auftaktwoche mit 
einem guten Ergebnis ab-
schließen.
Nach diesem erfreulichen Sai-
sonstart von Lisa blicken wir 
erwartungsvoll auf die näch-
sten Weltcup-Stationen in un-
serer näheren Umgebung. Der 
Fanclub organisiert auch in 
diesem Winter zwei exklusive 
Fanfahrten nach Ruhpolding 
und Antholz. Wir freuen uns 
schon jetzt auf viele Schlach-
tenbummler, eure tatkräftige 
Unterstützung und ein Wie-
dersehen an der Rennstrecke!

Der Fanclubausschuss 

Foto: AS-Photography, Stefan Adelsberger
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Feuerwehr
Reith

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden  
ein besinnliches Weihnachtsfest  

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2018!
 

Bei dieser Gelegenheit bedanken wir uns ganz herzlich für das  
entgegengebrachteVertrauen und die vielen Weiterempfehlungen.

Das Team von

Am Samstag, den 25. 11. 2017 
trat eine Gruppe der Feuer-
wehr Reith zur technischen 
Leistungsprüfung in Silber – 
Form B (TLP mit Hebekissen) 
an.
Alle Teilnehmer haben sich gut 
auf diese anspruchsvolle Prü-
fung vorbereitet, die eine Stei-
gerung zur letzten Leistungs-
prüfung in Bronze darstellte. 
Den ganzen Herbst über wurde 
wieder ausgiebig trainiert und 
geübt.
Aufgabenstellung ist das rich-
tige Anheben eines verun-
fallten „Fahrzeuges“.

Dazu gehören auch das rich-
tige Absichern und Ausleuch-
ten der Einsatzstelle und die 
Sicherstellung des Brand-
schutzes.
Alle Teilnehmer müssen zu-
dem jede Position ausüben 
können, da diese erst bei der 
Prüfung selbst zugeteilt wer-
den.
Der Aufwand hat sich für 

alle gelohnt und auch diese 
Leistungsprüfung konnte un-
ter den strengen Augen der 
Bewerter mit einer sehr guten 
Leistung absolviert werden. 
Der Bezirkskommandant 
nutzte zudem die Gelegenheit, 
um den Mitgliedern der Feu-
erwehrjugend die Abzeichen 
für den erfolgreichen Jugend-
leistungsbewerb zu verleihen.

Technische Leistungsprüfung in Silber

Vorsicht beim Umgang mit  Kerzen 
und Weihnachtsschmuck!

Rund um die besinnlichste Zeit 
im Jahr häufen sich leider auch 
die Brände in privaten Haus-
halten. Ein paar einfache Re-
geln helfen, die Gefahr durch 
trockene Kränze, Bäume oder 

Ähnliches so gering wie mög-
lich zu halten.
Nicht brennbare Untersetzter 
(Teller), stabiler, kindersi-
cherer Stand, Schmuck und 
Verzierungen in sicherem Ab-
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Wir danken unseren Kunden
für das uns entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen
allen Reithern gesegnete Festtage und

ein gesundes Jahr 2018!

holzbau
holzl

Reith - Kitzbühel

 

stand von Kerzen, vorhandene 
Feuerlöscher/Löschdecke und 
Hausverstand im Umgang mit 
offenem Feuer erhöhen die 
Sicherheit um ein Vielfaches! 
Mehr Infos gibt es auf unserer 
Homepage unter 

www.ffw-reith.at
Wir bedanken uns bei allen 
Reitherinnen und Reithern 
sowie den Gästen für das ent-
gegengebrachte Vertrauen im 
abgelaufenen Jahr und für die 
großzügige Unterstützung und 
wünschen allen ruhige Feier-
tage und einen guten Rutsch!

Das Friedenslicht kann auch 
heuer am 24. 12. von 9 bis 14 
Uhr beim Feuerwehrhaus 
geholt werden.


